
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

534 (17.11.1909) Mittagausgabe



©TTTJJMI IWlW S Will*
> s?f Sfitunii BsökvS.

tzrpedition :
flftfe! und Lammstraße-Ecke
nächst Laiferstr a Marktpl.
Brief« ob. Telegr.-Adr. laut«
nicht auf Namen, sondern :
.vadtlch « preff« '

. «arlrruhe .
ZSezog i» Karlsruher

tzw Verlage abgeholt :
Monatlich S« Pfg .

Frei inS Haus geliefert :
vierteljährlich M 2 .20
Auswärts bei Abholung
am Postickalter Ml . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg»
ljch S mal ms Saus gebracht

Ml . 2.S2.
8 fettige Nummern 8 Pfa .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^

hi« Reklamezeüe 70 Pfg .

General-Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsrutze und des Grstzherzogtums Baden.
Mk "

Unabhängige und gelesenste Tageszeitung »n Karlsruhe .
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anlerhattungsblatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier *,m UiUUlL Anzeiger für Landwirtschaft , Garten « Obst - und Weinbau. I Sommer - und l Wtnter-Kahr-^ * pkanvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 1b bis 4« Setten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Settungen. "WF

Eigentum and Vertag oo»
ft . Sbteraartra

Eherrevakreur lUben Herzog
Berantwortlich rlit Polikck a.
den allgemeinenTeil U Lrhrv. Seckendorff, stli Ehcoaik
o Vesiven^ t . Stolz, rflt Ben
Anzeigenteil U kiinderrpacher ,sämtlich >r> Karlsruhe

Aullage ,

35000 SqpL
gedruckt am « Zwillings«

Rotationsmafchinen

Fn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonncntc «-

Nr . 531 . Karlsruhe , Mittwoch den 17 . November 1909 . TeIepbon «Nr. 86. 25 . Jahrgang .
Die wirtschaftliche Lage am Bsdensee .

srL . In einem allgemeinen Ueberblick über die wirtschaftlichen
Berhältnisse führt der Jahresbericht der Handelskammer Konstanz
für das Jahr 1908 u . a . aus , daß die rückläufige Bewegung , dis im
Jahre 1907 im Wirtschaftsleben eingesetzt hatte , im Jahre 1908 nochnicht zum Stillstand gekommen ist . Erst im laufenden Jahre machen
flch Anzeichen bemerkbar, daß in vielen Geschäftszweigen eine Wen¬
dung zum Besseren eingetreten ist. Einzelne industrielle Unter¬
nehmungen , darunter Maschinenfabriken , Baumwoll - und Leinen¬
webereien , waren zwar auch anfangs 1908 noch verhältnismäßig gut
beschäftigt, bald aber trat ein stetes Abflauen ein , wodurch ihnen
ebenfalls jede Aussicht auf ein befriedigendes Ergebnis genommenwurde . Am wenigsten zu leiden hatten unter der wirtschaftlichen
Depression diejenigen Erwerbszweige , welche ihre Hauptabnehmer in
der landwirtschaftlichen Bevölkerung haben . Die Getreideernte war
befriedigend , die Obsternte reichlich ausgefallen , und da die land¬
wirtschaftlichen Produkte einen ziemlich

' hohen Preisstand hatten ,wurden gute Einnahmen erzielt . Dies machte die Landwirte zuGunsten der Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen kaufkräftig.Im übrigen ist aber wenig Erfreuliches zu berichten. Bei manchen
schwachen Existenzen ließ sich der vollständige Zusammenbruch nicht
aufhalten . Perm Eroßh . Amtsgericht Konstanz allein find im Be¬
richtsjahre 31 Konkursanmeldungen erfolgt , gegenüber 11 im vorher¬
gehenden Jahre . Die Ursachen , welche zur Verschärfung der schwie¬
rigen Lage beigetragen haben , sind sehr mannigfaltiger Natur . Aufdem Gebiete der inneren deutschen Politik herrschte große Unsicherheit.Die schwebende Frage der, Reichssinanzreform beunruhigte weite
Kreise und veranlaßte namentlich jene Erwerbszweige zu einer ab¬
wartenden Zurückhaltung , deren Erzeugnisse zu einer stärkeren steuer¬lichen Belastung herangezogen werden sollten. Dazu kam, daß die
Preise für Kohlen andauernd hohe blieben , und die Lebensmittel
eher teurer als billiger wurden . Die Arbeitslöhne mußten daher
teilweise noch erhöht werden . Andererseits unterlagen aber die
Preise für die Fertigfabrikate einer weichenden Tendenz.

In der Exporiindustrie wirkte sehr hemmend auf den Absatz , daßnahezu gleichzeitig in allen ausländischen Wirtschaftsgebieten ein Um¬
schwung ' n der Konjunktur eingetreten war . Die Ausfuhrziffern der
meisten Staaten weifen daher einen beträchtlichen Rückgang . auf ..
Beispielsweise ging die Ausfuhr des Deutschen Reiches von 6736,8Millionen Mark im Jahre 1907 auf 6640,6 Millionen Mark im Jahre1908 zurück, und die benachbarte Schweiz hat in ihrer Ausfuhr inner¬
halb Jahresfrist einen Rückgang von 922,3 Millionen Mark auf
830,6 Millionen Mark zu verzeichnen. Auch für den Kleinhandel des
Kammerbezirks blieb die allgemeine Ungunst der Lage nicht ohne Ein¬
fluß . Sie hatte auch zur Folge , daß die alten Klagen über den Wett¬
bewerb der Warenhäuser und der Konsumvereine , sowie über die In¬
anspruchnahme eines langfristigen Kredits seitens des kaufenden
Publikums in verstärktem Matze hervortraten . Für die Handels¬
geschäfte in der Nähe der Schweizer Grenze hat sich die infolge der
Reichsfinanzreform eingetretene höhere Besteuerung einer Anzahlvon Artikeln von großem Nachteil erwiesen, denn bei den Schweizer
Geschäften sind die betreffenden Waren , da sie von einer Steuer ver¬
schont blieben , billiger zu beziehen.

Der Fremdenverkehr war im Jahre 1908 am Bodensee trotz der
Ungunst der Witterung ein ziemlich reger . Hierzu haben vor allen
Dingen die Zeppelinschen Ballonfahrten beigetragen , die eine großeAnziehungskraft ausübten . Die Bewohner der Bodenseegegend und
namentlich diejenigen der Stadt Konstanz, in deren Mauern GrafZeppelin geboren wurde , blicken mit Stolz und Bewunderung zu, dem
greisen Forscher auf , der mit jugendlicher Tatkraft und seltener Aus¬dauer die schwierige Lösung des Problems eines lenkbaren Luftschiffesherbeiführte . Mit großer Opferfreudigkeit beteiligten sich auch die Be¬
wohner der Seegegend an der Sammlung , die nach dem Unglück bei
Echterdingen eingeleitet wurde und wobei das deutsche Volk in selte¬

ner Einmütigkeit innerhalb weniger Wochen mehrere Millionen Mark
aufbrachte. Tie Fremdenfrequenz in Konstanz wies während der Mo¬
nate Mai bis einschließlich September 1908 insgesamt 67 303 Perso¬nen gegenüber 53 837 im Vorjahre . In Singen übernachteten im Be¬
richtsjahre 17 372 Fremde . Der rückläufigen Bewegung des Wirt¬
schaftslebens entsprechend , zeigte jedoch auch der Personen - und Güter¬
verkehr der meisten Stationen des Kammerbezirkes eine Abnahme .Die Lage des Arbeitsmarktes im Jahre 1908 läßt ebenfalls die
eingetretene rückläufige Konjunktur erkennen. Die Lebenshaltungder Arbeiter hat sich jedoch im Berichtsjahre nicht verschlechtert. Die
Löhne sind durchwegs auf der bisherigen Höhe geblieben und haben in
mehreren Betrieben noch eine Steigerung erfahren . Eine Minderungder Einnahmen trat nur in Fällen ein , in welchen Arbeiter , die
Stücklöhne beziehen, eine Verkürzung der Arbeitszeit über sich erge¬hen lassen mußten. Wenn auch die Geschäftslage der meisten Indu¬strien und der Handelszweige im Jahre 1908 in der Seegegend eine
recht unfreundliche war , so darf erwartet werden , daß die bereits ein-
getretene Besserung auch weitere Fortschritte machen wird .

Die badischen Ltaatseisenbahnen im
Jahre 1908«

ii .
G Karlsruhe , 17 . Noo. Die Verkehrs-Einnahmen haben im Be¬

richtsjahre unter der Ungunst der Verhältnisse sowohl hinsichtlich des
Personen - als auch des Güterverkehrs gelitten . Insbesondere ist im
Ertrag des Güterverkehrs ein empfindlicher Rückschlag eingetreten .Bezüglich des Rückgangs der Personenverkehrseinnahmen in Höhevon 264 289 Mark ist allerdings zu beachten, daß von den bis EndeApril 1907 verkauften und für dieses Jahr nachgewiesenen Kilometer -
Heften ein nicht feststellbarer Teil im Jahre 1908 bis Ende Aprilbenutzt wurde . Das hierauf entfallene Treffnis wird jedenfallsebenso hoch sein , als der rechnungsmäßige Ausfall , so daß dieserdadurch ausgeglichen wird .

Zu der nachgewiesenen Einnahme tritt noch das Erträgnis ausNebengebühren mit 1600 915 Mark. — Der zu verzeichnende Rückgangdes Güterverkehrs verteilt sich prozentual gemessen nahezu gleich aufden Binnenverkehr einerseits und den direkten, sowie den Durchgangs¬verkehr andererseits .. Der Ausfall ist umso empfindlicher, als imVorjahrs eine Steigerung -der Gesamteinnahme aus dem Güterverkehrum 10,49 Proz . zu verzeichnen war .Das Verhältnis der Ausgaben zur Eesamteinnahme ergibt fürdas Jahr 1908 : 85,92 Proz . gegen 72,65 Proz . im Vorjahre , so daß der
Vetriebskoefsizient sich um 13,27 Proz . verschlechtert hat .In gleicher Weise ist eine Verschlechterung hinsichtlich der Ver¬zinsung der Baukosten und des verwendeten Anlagekapitals (im Jah¬resdurchschnitt) der Staatsbahnen , ausschließlich der verpachtetenBahn Mosbach—Mudau , eingetreten . Der erzielte Betriebsüberschußvon 13 766 516 dl entspricht einer Verzinsung der Baukosten von 1,82(3,82) Prozent und des Anlagekapitals von 1,85 (3,90 ) Prozent . DasAnlagekapital des badischen Anteils an der Main -Neckarbahn hat sichbei einem anteiligen Betriebsüberschuß der badischen Staatseiscn -bahnen von 346 405 (780 563) dl zu 3,42 ( 7,91) Prozent verzinst . Fürdie Staatseisenbahnen und den badischen Anteil an der Main -Ncckar-bahn zusammen ergibt sich eine Verzinsung des Anlagekapitals von1,87 (3,95) Prozent . Bezogen auf die vorhandene Eisendahnschüld er¬geben die der Staatsschuldenverwaltung zufließenden Erträgnisse ausdem Vetriebsüberschuß der Staatsbahnen und den badischen Anteilenam Reinertrag der Main -Neckarbahn und an den der Staatsschulden¬verwaltung überwiesenen Aeberschüssen der Reichspost- und Telegra¬phenverwaltung eine Verzinsung von 3,20 (6,63) Prozent . Der Be¬darf der Staatsschuldenverwaltnng betrug im Jahre 1908 für Schuld -

'
Verzinsung 18120153 dl , für Verwaltungskosten 93147 dl , zusammen18 213 300 <41. Der Bedarf für Schuldverzinsung stellt sich mithin auf4,00 (4,09) Prozent der zu Anfang des Jahres vorhandenen Schuld

von 455 258 721 dl . Aus allgemeinen Staatsmitteln hat die Eisen-
bahnschuldentilgungskasse im Berichtsjahre keinen Zuschuß erhalten .Aus den Nachweifungen über die Beseitigung fchienengleicherWegübergänge und über die Verstärkung des Oberbaues seien folgendeAngaben angeführt : Zu den bis Ende 1907 beseitigten Wegübergüngentraten im Berichtsjahre 39 weitere hinzu; Ende 1908 waren noch1488 schienenebene Uebergänge vorhanden. Von den beseitigten 39Aebergängen wurden 19 ohne Ersatz aufgehoben, 5 durch Ueberfüh -
rungen , 9 durch Unterführungen , 5 durch Unterführungen lediglichfür Fußgänger und 1 durch einen Fußgängersteg ersetzt ; im ganzenwurden für fraglichen Zweck 941342 Mk . aufgewendet , so daß auf1 llebergang ourchschnittlich 24 137 Mk . entfallen . Mit stärkeremOberbau , und zwar mit 140 Millimeter hohen Schienen und eisernenSchwellen zu 70 Kilogramm , wurden 115 610 ( 84 780) Meter ausge¬baut , mit 129 Millimeter hohen Schienen und eisernen Schwellen zu54 Kilogramm 30 332 (38 456) Meter , .mit 129 Aiillimeter hohenSchienen und Schwellen zu 42 Kilogramm 777 Meter .Mit elektrischer Streckenblockung in der vierfeldrigen Form waren416 (350) Kilometer zweigleisiger Bahnstrecken mit 141 (115) Block¬stellen und 230 (202 ) Streckenblockapparatenausgerüstet . Stellwerks¬anlagen waren bis Ende 1908 aus 341 (327) Bahnhöfen in, Betrieb ;auf 154 (133) größeren dieser Bahnhöfe sind zur Bedienung sämtlicherEin - und Ausfahrstgnale sowie fast 'aller Weichen je ein oder mehrere,zusammen 387 Stettenwerke errichtet. Aus 98 Bahnhöfen sind mecha¬nische, ans 51 elektrische und auf 5 mechanische und elektrische Block¬werke angewendet.

Der Kaiser in Donaueschrngen .
g . Donaueschingen, 17. Nov . Heute am Tage der Ankunftdes Kaisers hatte es tagsüber heftig geschneit und erst gegenAbend besserte sich das Wetter etwas . Schon bald nach 6 Uhrhatte sich eine große Menschenmenge vor dem Bahnhof einge¬funden, unter welche eine große Anzahl Gendarmen und Ge¬heimpolizisten verteilt war . Der Bahnhof war mit Tannen¬bäumchen und Euirlanden geschmückt und beflaggt . Ein - undAusgang des Fürstensalons waren mit den schönsten Bttunen -und Blattpflanzen dekoriert. Schulkinder und Vereine bildetenvom Vahnhofsportal bis zum Eingang des Parkes Spalier .Der Fürst in Marine -Uniform mit dem Bande des Schwar¬zen Adlerordens , der Erbprinz von Fürstenberg , die hiesigenOffiziere vom Bezirkskommando , die staatlichen und die Ge¬meindebehörden, so u. a. Landeskommissär Straub , der fürstlicheKammerpräsident Daenzer, der Bezirkskqmmandeur Oberstleut¬nant Franke» Großh. Oberamtmann Dr . Strauß , Major derGendarmerie , Graf Hennin, Bürgermeister Schön, hatten sicheinige Zeit vor Eintreffen des Hofzuges im fürstlichen Warte¬salon eingefunden. Glockengeläute und Böllerschüsse verkünde¬ten nach % 7 Uhr abends das Herannahen des kaiserlichen Son¬

derzuges.
Als punkt 6 Uhr 50 Min . der Zug in den Bahnhof einfuhr ,spielte die hiesige Stadtkapelle die Nationalhymne , während die

Anwesenden ein brausendes Hurra ausbrachten . Der Kaiser ,welcher Jagduniform angelegt hatte , war schon beim Heran¬nahen des Zuges an einem Wagenfenster sichtbar . Der Kaisersprang beim Verlassen des Zuges elastisch von dem Trittbrettdes Wagens ; die Begrüßung zwischen ihm und dem Fürsten wareine überaus herzliche . Der Kaiser schien bester Laune zu seinund unterhielt sich noch einige Zeit mit den verschiedenen an¬wesenden Herren.
Als der Kaiser, in besten Gefolge sich befanden : Hausmar¬schall Frhr . von Lyncker, Generaladjutant von Plesten , General

Die Hrauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

<34 . Fortsetzung . ) Nachdruck uetSoten,
Am anderen Morgen erwachteErika ziemlich früh , kleidete

sich rasch an und ging in das Frühstückszimmer. Sie war nichtwenig erstaunt , Willy dort mit einem Fremden bereits beimKaffee zu finden .
„Fräulein von Hochstein, " sagte Willy aufstehend, „ge¬statten Sie , daß ich Ihnen Herrn von Lobbow vorstelle ! End¬

lich !" fügte er lachend hinzu, „haben wir diesen wilden Zettel
doch noch eingefangen , er ist die Nacht hindurch gereift und mitdem Zuge um 5 Uhr angekommen.

"
Erika war - ie vom Blitz getroffen , sie starrte den unter¬

setzten kleinen Leutnant mit dem großen Schnurrbart mit er¬
staunten Augen in das gutmütige , nicht sehr bedeutende Gesichtund hielt sich an der Lehne ihres Stuhles fest. Das war nichtder Fremde von gestern nacht.

„Sie sind eben von Potsdam angekommen?" stammelte sieganz verwirrt .
„Direkt, mein gnädiges Fräulein , war mir ganz unmöglich,früher zu kommen . Kommandeur ist jetzt ganz wild geworden,setzt uns gestern nachmittag Nachtmanöver an . War übrigenseine herrliche Nacht. Rückte erst um 11 Ahr wieder ein, konnte

kaum noch den Zug erreichen.
"

„Lobbow"
, sagte Willy , „wenn Du gefrühstückt Haft , wollen

wir gleich einmal hinüber rudern nach dem Theaterplatz , Du
kannst die Rolle schnell mit Fräulein von Hochstein durchneh¬men, mittags schlafen wir , dann ist es zu heiß .

"
So fuhren sie denn mit dem Kahn hinüber . Es war ein

prächtiger , sonniger Morgen . Herr von Lobbow schien müde
und sprach wenig . Er zog endlich sein Buch hervor und blickte
in die Rolle . Willy sang erst eine leichte Melodie vor sich hin :
^Treibe, treibe Schifflein tteibe"

, und schlug den Takt mit den

Rudern ' im Wasser . Dann schwieg er und flüsterte ,
"

sich an
'

Erika wendend:
„Hatten Sie kürzlich Nachricht von Fräulein von Barnim ?"
Erika fuhr zusammen , wo war sie doch ? „Ja, " sagte siedann zerstreut, „gestern hatte ich einen Brief von Marie , wartenSie , Herr von Bauer, "

sie griff in die Tasche ihres Morgen¬kleides, „da lesen Sie , wenn Sie wollen, es stehen keine Ge¬heimnisse darin .
"

Er legte die Ruder ein und vertiefte sich sogleich in denBrief . Marie schrieb:
„Meine geliebte Erika ! Ein Tag vergeht wie der anders ,und ich weiß Dir eigentlich nicht besonderes zu berichten , den¬

noch treibt es mich, Dir einmal zu schreiben . Sei es auch nur ,um einmal wieder mit jemand Liebes zu plaudern , was mirnun schon so lange nicht ward . Wie freue ich mich, aus DeinenBriefen zu sehen, daß Du Dich besser mit der lieben FamilieBauer einlebst. Du wirst immer mehr erkennen, welch ein
Schatz von Liebe in den guten Menschen Dir geboten ist. Ach,wie arm sind doch solche- Herzen wie mein armes Fräulein . Ichbin nun schon fast sechs Monate hier . Von Tag zu Tag habeich gehofft, ein grünes Blatt auch nur an dem ulten Stamm ,wie Herr von Bauer sagte , zu entdecken, leider immer umsonst.Wir leben so trocken in denTag hinein . Ich habe mir von
vornherein vorgenommen, Wachs in ihren Händen zu sein ; ichhabe das auch mit Gottes Hilfe durchgeführt. Oft ist es mir
nicht leicht gewesen. Ich wollte mir mein an sich nettes Zimmergemütlich machen nach meiner Weife, Blumen , Bücher und
Kleinigkeiten.

„Setzen Sie den Krimskrams in die Schränke, das sindStaubfänge .
"

Gehorsam verschwand alles , und es sieht bei mir aus wie ineiner Klosterzelle . Ich kann sonst nicht klagen, ich habe allesund mehr, als ich brauche , zum Beispiel Zeit . Ich bin schon aufdie wunderbarsten Arbeiten verfallen und treibe Studien ausdem Bücherschrank des verstorbenen Herrn von Felsen , über die

Du lachen würdest; zum Beispiel studiere ich die Natur des
Pferdes und feine Krankheiten. Neue Bücher gibt es nämlrchhier nicht , und meine einzige Arbeit ist, die Zeitung vorzulesen .Neulich aber ist es mir doch gelungen, einen Schritt vorwärts
zu kommen . Ich fand eine schöne alte Familienbibel in dem
Bücherschrank und nahm sie mit ins Wohnzimmer.» „Wozu das ?" hieß es.

„Zum Vorlesen," antwortete ich. Wir reden nämlich meistin solchen kurzen Sätzen zusammen .
„Sie wollen mich wohl bekehren ? Dummes Zeug !*
«Ich wollte vorlesen, " erwiderte ich ruhig .
„Holen Sie die Zeitung !"
Die Zeitung wurde durchgelesen. Ehe wir aber , wie ge¬wöhnlich, um 9 Ahr zu Bette gehen, hole ich meine Bibel wieder ,schlage aus und lese einen Psalm . Sie sah mich von der Seite

an , sagte aber kein Wort, und so ist es geblieben. Ich lese alle
Abend. Du mußt doch nicht glauben, liebste Erika , daß ich
unglücklich bin . Im Gegenteil, wie dankbar bin ich für diesen
Platz ! Und wie viele Ursache habe ich dazu ! Des Morgens
ganz früh im tauigen Garten spazieren gehen , die Vögel singenhören und meine Morgenliedchen mit ihnen summen. Des
Tages still meine Pflicht tun und dieses arme alte Herz immerwieder durch Liebe, zu erwärmen suchen und abends einen Gangins Feld , die Abendglocken hören und die Sonne untergehen
sehen und wissen bei dem allen, Gott der Herr hat dich hierher
gesetzt, frage nicht viel und klage nicht viel , sondern sei getreubis in den Tod, das ist doch herrlich . Manchmal denke ich auch ,es ruht doch vielleicht ein Segen auf unserem Beisammensein .Einige Male schien es mir , als leuchte das Auge wärmer als
sonst , wenn sie merkte , ich habe ihr etwas zu Gefallen und zuLiebe getan . Gott helfe weiter ! Ich will nicht müde werden .Grüße alle lieben Bauers ; hörtest Du etwas von Willy ? Gott
befohlen ! Deine Marie .

In Willys Augen schimmerte es feucht. Erika faß träu¬mend, und der Kamerad hatte ihm den Rücken aewandi : er



2
bet Infanterie von Kessel, der Vertreter des Auswärtigen Am¬tes . Gesandter Frhr . von Ionisch . FlügeladjutantOberstleutnantvon Friedeburg » Flügeladjutant Major Frhr . von Holzing -Ber -
stedt, Leibarzt Generalarzt Dr . v . Jlberg , Hofstaatssekretär
Knauf , Geh. Hofrat Jakoby , vor dem Fürstensalon erschien, brachdas Publikum in begeisterte Hoch- und Hurrarufe aus . Der
Kaiser saß zur Rechten des fürstlichen Gastgebers . Unter den
sich weiter fortpflanzenden Hurrarufen der Volksmenge fuhrendie Herrschaften zum Schloß.

Als die Automobile in den Park einfuhren , war dieser mit
einem Schlag durch verschiedenfarbiges bengalisches Licht hell
erleuchtet . Auf der Museumswiese wurde während der Ein¬
fahrt Feuerwerk abgebrannt . Am Schloßportal standen Ober¬
jägermeister Wocher und das fürstliche Jägerpersonal . Jagd¬
fanfaren begrüßten hier den Kaiser bei seiner Anfahrt . Vor
dem Schloß empfingen den Kaiser die Fürstin zu Fürstenberg .
Prinz und Prinzessin Gottfried Hohenlohe, die Prinzessin
Belli von Hohenlohe, die Altgräfin Salm , Graf und Gräfin
Erwein -Nostiz , Gräfin Maria Almeida mit Komtessen Töchtern,
Prinz Ferdinand Montenuovo , Graf Franz Colleredo -Manns -
feld , Baron Georg Frankenstein sowie die beiden Töchter und
die beiden jüngeren Söhne des Fürsten von Fürstenberg .

Abends verweilte der Kaiser im Kreise der fürstlichen Fa¬
milie ; für Mittwoch ist der erste Jagdausflug vorgesehen. Zur
Jagd stehen für die hohen Jagdgäste 10 Automobile bereit ;3 davon sind kaiserliches Eigentum , 3 gehören dem Fürsten zu
Fürstenberg , 1 dem Grafen Bismarck-Lilienhof , der auch als
Jagdgast hier weilt , und 3 wurden von Fabriken zur Verfügung
gestellt.

Lages-Run- schau.
DeuNckes Reich .

— Magdeburg, 16 . Nov . (Tel .) Heute vormittag wurde hier die
Borstandstagung der Deutschen Kolonialgesellschaft abgehalten. Der
Regent von Braunschweig, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg,
eröffnete die Sitzung mit einer Ansprache, in der er des 25jährigen
Bestehens der Kolonien gedachte. Zur Annahme gelangte eine Reso¬
lution an den Reichstag über die Abänderung des Gesetzes über die
Reichsangehörigkeit. Für den nächstjährigen Kolonialkongretz wurde
ein Earantiefonds von 10 006 Ji bereitgestellt .

hd München, 16. Nov . (Tel .) Die Abgeordnetenkammer hat in
ihrer heutigen Abendsttzung den liberalen Antrag auf zeitgemätze Re¬
form der bayerischen Reichsratskammer mit großer Mehrheit abge¬
lehnt. Die Staatsregierung hatte erklärt , daß zwingende Gründe füreine solche Reform nicht vorhanden seien und man die Initiative dazuder Krone und der Reichsratskammer selbst überlassen müsse.

Wahlergebnisse .
—' Berlin , 16. Nov. (Tel .) Bei der heutigen Stichwahl zum

Abgeordnetenhaus im 12. Berliner Wahlkreis wurden gewählt :
86 freisinnige , 52 nationalliberale , 31 konservative und 12 sozial¬
demokratische Wahlmänner . Es find also jetzt gewählt , einschließlichder Hauptwahl : 31 Konservative , 109 Nationalliberale , 226 Frei¬
sinnige und 338 Sozialdemokraten . Da die Zahl der Wahlmänner704 beträgt , gehören zur absoluten Majorität 353 . Es hat also keine
Partei die absolute Majorität .

— Marienwerder. 16. Nov. Bei der heutigen Landtagsersahwahlim Wahlkreise Etuhm -Marienwerder wurde Justizrat Dr . Schröck(freikons.) mit 249 Stimmen gewählt . Der Gegenkandidat ' Doni-
mirsky (Pole ) erhielt 89 Stimmen.bä Landsberg a . d. SB., 16. Nov. (Tel .) Die National¬liberalen des hiesigen Wahlkreises beschlossen , trotz schwerwie¬gender Bedenken in der Stichwahl für den konservativen Kandi¬daten . Amtsgerichtsrat Holtschke , einzutreten . Das Stimmen¬
verhältnis bei der Hauptwahl stellte sich folgendermaßen : Amts¬
gerichtsrat Holtschke-Soldin (kons.) 9470 , Expedient Wetzel -Berlin (Soz. ) 7555 , Gutsbesitzer Schöppe -Klausdorf (liber .)6376 Stimmen . Der von den Nationalliberalen nunmehr un¬
terstützte konservative Kandidat kommt demnach in Stichwahlmit dem Sozialdemokraten .

Der Niederlassungvertrag mit der Schweiz .
= Berlin . 16. Nov . (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Inder vorigen Woche fanden in Bern zwischen deutschen und schweizeri¬schen Delegierten Verhandlungen über die Revision des bestehenden
deutsch-schweizerischen Niederlassungsvertrages vom 31 . Mai 1890statt . Der Vertrag regelt die Bedingungen für die Niederlassung der
Angehörigen des Deutschen Reiches in der Schweiz, sowie die Be¬
handlung derselben, insbesondere in Ansehung der Armenfürsorge ;ferner ordnet er den Uebernahme -Verkehr, indem er die Voraus¬
setzungen für die Ueberführung auszuweisender Personen über die
beiderseitigen Landesgrenzen aufstellt . Die Verhandlungen in Bernergaben eine so erfreuliche Uebereinstimmung der Auffassungen, daßwie bereits telegraphisch gemeldet wurde , am 13. November der neueVertrag von den beiderseitigen Bevollmächtigten unterzeichnet werdenkonnte. Der neue Vertrag bleibt auf der Grundlage des alten Ver¬trages , ergänzt und verbessert ihn aber nach verschiedenen Richtungenwobei den modernen Verkehrsverhältnissen sowie den mannigfachenBeziehungen der beiden Nachbarländer R echnung getragen ist . Der

steckte den Brief in seine Brusttaschê Erika achtete nicht daraufsie sprang zuerst ans Land , als Willy jetzt mit einigen starkenRuderschlägen den Kahn antrieb . Wie anders und nüchternkam ihr alles hier im Tageslichte vor , und doch, da waren die
Fußtapfen im feuchten Boden deutlich sichtbar . Dort auf derBirkenbank lag das Buch . •

»Wer mag meinen Shakespeare hierher gelegt haben ? Ichhatte ihn auf der Bühne gelassen .
" sagte Willy , „nun ist er ganzfeucht von Tau .

"
Er hob das Buch auf . Ein zusammengefaltetes Blatt

Papier fiel heraus . „An Titania, " las Willy kopfschüttelnd .Erika nahm es ihm rasch aus der Hand . „Das bin ich,"
sagte sie. Die Herren gingen voran , der Bühne zu , sie aberblieb stehen , entfaltete den Zettel mit zitternden Händen undlas : „Ich fand den Ring . Heute abend bringe ich ihn zurBirkenbank, sobald die Vorstellung beendet und der Platzleer ist ." ~ ~

~
*

^(Fortsetzung folgt).
^ Von der LuMchiffahrt-

!= Tuttlingen , 16. Nov. Zu dem von uns gemeldeten Un¬
glück bei der Ballonlandung wird dem „N . St . Tagbl .

" noch be¬
richtet: Am Sonntag mittag landete in der Nähe des Witthoh
(Aussichtspunkt ins Hegau und auf die Alpen) der Ballon
.Mars " vom schweizerischen Aeroklub mit vier Insassen . Der
Ballon war Sonntag vormittag 10 Uhr in Lausanne aufgestie-
zen. Er überflog den Jura bei Delemont und Porrentrug und
passierte bei Säckingen die deutsche Grenze. Nachdem er nochven Randen überquert hatte , stand er längere Zeit über Blu -
menfeld. Die Landung aus bedeutender Höhe erfolgte nicht
ganz glatt . Der Ballonführer beabsichtigte auf dem Plateau
oes Witthoh zu landen . Von der in den unteren Luftschtchierr
herrschenden Luftströmung wurde der Ballon in einen nahenFichtenwald abgetrieben . Dort wurde das Schleppseil alsbald»cm einigen Spaziergängern und von einigen aus den umlie -

Madtsrye Presse .
Vertrag wird voraussichtlich in den ersten Monaten des Jahres 1910
den parlamentarischen Körperschaften beider Länder zur Genehmigung
vorgelegt.

Oesterreich-Ungarn.
Der Berliner Besuch des Thronfolgers .

— Wien , 16. Nov. In einem Artikel des „Fremdenblattes " über
den Berliner Besuch des Erzherzogs Franz Ferdinand heißt es u . a . :
In den letzten Tagen haben wir gewiß mit größter Befriedigung über
den herzlichen Empfang zu berichten gehabt , den der Erzherzog Thron¬
folger Franz Ferdinand und die Herzogin von Hohenberg am Berliner
Hofe gefunden haben . Dabei sind aufs Neue, wie schon so oft bei ähn¬
lichen Anlässen, die wahrhaft innigen Beziehungen für alle Welt
wahrnehmbar geworden, wie sie zwischen beiden Herrscherhäusern seit
einer langen Reihe von Jahren bestehen . Die Begegnung zwischen
ihren Mitgliedern trägt dazu bei , dieses, auf gegenseitiger Hochschätz¬
ung und Zuneigung begründete Verhältnis zu vertiefen und diese die
beiden Reiche verbindende , unerschütterliche Freundschaft immer wie¬
der zum Ausdruck zu bringen . Mit Recht erblicke darum die Be¬
völkerung dieser Monarchie in den engen persönlichen Beziehungen
der beiden Dynastien eine äußerst wertvolle Ergänzung des den beider¬
seitigen Interessen in so segensreicher Weife dienenden Bündnisses.

Frankreich .
bä Paris , 16. Nov . Dem „Eclair " zufolge hat der frühere Mini¬

sterpräsident Clemenceau seine Reise nach Egypten aufgeschoben , da er
sich mit der Hoffnung trägt , bald wieder die Regierung zu über¬
nehmen. Clemenceau soll sich in diesem Sinne Freunden gegenüber
ausgesprochen und die lleberzrugung ausgedrückt haben , daß Briand
demnächst gestürzt und er ihn ablösen werde.

Budgetberatungen in der Deputiertenkammer .
— Paris , 16 . Nov . (Tel .) In der heutigen Kammer wurde die

Beratung des Budgets fortgesetzt.
Leroy-Beaulieu ( liberaler Republikaner ) befürchtet, daß die vor¬

geschlagenen neuen Steuern auf Alkohol und Tabak , sowie die Erb¬
schaftssteuern die äußerste Grenze der Besteuerungsmöglichkeit er¬
reichten , und betonte , daß die Steuern in Frankreich 18 v . H . des Na¬
tionaleinkommens ausmachten , in Deutschland und England aber nur
12 d H . Trotzdem habe Deutschland noch sein« Marine ausbauen und
die Arbeiterfürsorge verwirklichen können. Der Redner zeigt ' dann ,wie Frankreich auf das Fünf -Milliarden -Budget losmarschiere.
Frankreich gab seit zehn Jahren drei Milliarden für die Marine aus ,Deutschland dagegen nur zwei ; dabei habe Deutschland Frankreich
eingeholt , sogar Lbertroffen.

Doumer (radikaler Republikaner ) führte aus , Fmnkreich bezahleteurer als Deutschland, aber dieses Jahr gebe Deutschland für seineFlotte 200 Millionen mehr als Frankreich aus.
Leroy-Beaulieu meint darauf, man könne sogar bei den Ausgabenfür die nationale Verteidigung sparen, denn nicht alle seien nutz¬bringend .
Massalmann (Rechte) und Reinach sprechen sich dafür aus , daßzur Herstellung des Gleichgewichtsdes Budgets ohne kurzfristige Obli¬

gationen ausgegeben als neue Steuern ausgeschrieben werden sollten.Morgen Fortsetzung der Beratung. „
Belgien .

3f . E . Antwerpen , 16. Nov. (Privattel .) Die vor kurzem als
bevorstehend gemeldete glückliche Lösung der Militärfrage ist dem
Eingreifen des Königs zu verdanken, der der klerikalen Mehrheit mitder Berufung eines parteilosen Kabinetts und der Auflösung der Kam -iner drohte . Für die entscheidende Abstimmung am kommenden Mitt¬
woch wird infolgedessen eine Mehrheit von zwölf bis fünfzehn Stim¬men erwartet . Die Herabsetzung der aktiven Dienstzeit für die In¬fanterie auf fünfzehn Monate wird in militärischen Kreisen getadelt .

England .
Der Kampf um das Budget . !

M .E . London, 17. Nov. (Privattel .) Der gestern in Sa¬
chen des Budgetkampfes stattgefundene Ministerrat hat aber¬
mals keine Klärung gebracht. Die Regierung ist noch uneinigdarüber , welche Politik sie gegenüber der Ablehnung des Bud¬
gets durch das Oberhaus beobachten soll. Die Mehrheit der
Minister ist dafür , den Beschluß des Oberhauses einfach zu igno¬
rieren . Der Premier befürwortete die Auflösung des Parla¬
ments unter der Parole für den neuen Wahlkampf : „Abschaf¬
fung des Oberhauses ". Der König sucht erneut noch in letzterStunde zu vermitteln .

— London, 17. Nov . (Tel .) Nach der Abstimmung im Oberhausüber das Budget wird Premierminister Asquith einer begründeten
Annahme zufolge im Unterhause eine Resolution einbringen , worin
das Borgehen der Lords verurteilt und erklärt wird , daß das Unter¬
haus allein das Recht habe, sich mit Steuersragen zu beschäftigen, so¬wie, daß der Versuch der Lords , die Auflösung des Parlaments herbei¬
zuführen, der Verfassung widerspreche. Der Gegenstand wird sodannwie weiter angenommen wird , auf 1 Woche znrückgestellt , um in Kon¬
ferenzen der Parteiführer weiter verfolgt zu werden . Die weniger
angegriffenen Steuern sollen inzwischen rechtskräftig gemacht werden.

Australien.
Regierung und Streikbewegung .

— Sydney , 16. Nov. ( Tel . ) In der gesetzgebenden Versamm¬
lung von Neu-Slidwales wurde heute an den Premierminister Wade

genden Höfen und Ortschaften herbeigeeilten Personen ersaßt,und der Ballon wurde gezogen , wobei das Netzwerk des Ballons
sich in den Gipfeln der Waldbäume verfing . Leider ging im
Verlauf der Bergungsarbeiten auch ein Menschenleben verloren .Ein Knecht aus dem nahen Lohhof, der bei dem niedergegange¬nen Ballon unbemerkt auf eine Tanne gestiegen war , vermut¬
lich um das Netzwerk aus den Gipfeln der Bäume zu lösen , muß
auf seinem Standort ausgeglitten und in das Tauwerk des Bal¬
lons gefallen sein , wo er den Tod durch Ersticken gefunden hat .Der Verunglückte wurde erst bemerkt, als einige Tannen gefälltworden waren ; er wurde unter einer der gefällten Tannen her¬
vorgezogen . Die alsbald angestellten Wiederbelebungsversuche
waren leider erfolglos . Der Ballon ist , nachdem er vollends
verpackt war , nach Tuttlingen geführt worden , wohin sich auchdie Insassen begeben haben , um nähere Angaben vor Gericht zu
machen . Die vier Herren , von welchen nur einer Deutsch spre¬
chen konnte, sind von Lausanne.

<= Frankfurt a . M ., 16. Nov. (Tel .) In der Wohnung des
Oberbürgermeisters Dr . Adickes konstituierte sich heute die
Deutsche Luftschiffahrts-Aktien-Gesellschaft mit einem Kapital
von 3 Millionen Mark . Der Vorstand besteht aus Direktor
Colsmann von der Luftschiffbau-Gesellschaft Zeppelin in Fried¬
richshafen und Rechtsanwalt Andraee -Frankfurt . Im Aufsichts¬
rat befinden sich Oberbürgermeister Adickes als Vorsitzender,
Geh . Kommerzienrat Dr . Löwe - Berlin als stellvertretender
Vorsitzender , sowie u . a . Oberbürgermeister Fieser -Baden -Baden .

Die finanziellen Unterlagen des Unternehmens sind
schon seit geraumer Zeit in befriedigender Weise gelöst wor¬
den . Das erforderliche Aktienkapital von 3 Millionen Mark ist
bereits überzeichnet, namentlich durch die Beteiligung der Städte
Hamburg , München, Frankfurt a. M . mit je 500 000 Ji und der
Stadr adrn -Baden mit 150 000 JI . Im Frühjahr werden von
Friedrichshafen au? die ersten Passagierfahrten unternommen ,dann von Baden -Baden aas a >.d ifcit - - Trantiurt a. M „
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die Anfrage gerichtet, ob die Regierung ihren Einflutz aufbieten
werde, um die Bergwerksbefitzer für eine öffentliche Konferenz mit
den Bergleuten zu gewinnen , oder ob der Premierminister andern ,
falls versuchen werde, zeitweilig einige Kohlengruben staatlich zu
übernehmen , um dem allgemeinen Notstand entgegenzuwirken . Der
Premierminister erwiderte , das allgemeine Wohl erheische dringend
die Wiederaufnahme der Arbeit . Nicht nur zugunsten der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , sondern auch im Interesse der australischen In¬
dustrie schlage er vor , sich mit den Besitzern und Arbeitnehmern ins
Einvernehmen zu setzen , damit die Arbeit wieder ausgenommen und
die Konferenz von einem von ihm zu bestimmenden Zeitpunkt eröffnet
werde. Die Frage der Verstaatlichung der Bergwerke liege autzerhalb
der gegenwärtigen Streitfrage . Die Verstaatlichung würde eine
Millionenausgabe mit sich bringen und der Allgemeinheit keine bessere
Sicherheit bieten als sie schon jetzt vorhanden sei . Infolge des Berg¬
arbeiterstreiks sind die Wollverkäufe auf unbestimmte Zeit verschoben
worden und mehrere Eisenbahnstationen im Lande nehmen infolge
der Güteranhäufung in Sydney keine Wolle mehr an .

Amerika .
Die Ermordung des OberstFalcon .

— Buenos -Aires , 16. Nov . Der Polizeichef Oberst Falco «, der
bei dem gestrigen Attentat getötet wurde, hat sich bei den aus Anlaß
der Maifeier entstandenen Arbeiterkrawallen durch scharfes Vorgehen
gegen die Arbeiter mißliebig gemacht. Es gab damals Tote und Ver¬
wundet « , unter denen sich zahlreiche Russen befanden . Die Arbeiter
verlangten dis Entfernung Falcons von seinem Amte und traten , als
dies verweigert wurde , in einen allgemeinen Ausstand , der aber be¬
reits nach wenigen Tagen einschlief . Der jetzige Mord ist wohl eine
verspätete Wirkung der damals entstandenen Erbitterung .

Amtliche Nachrichten-
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Oberbaurat Alexander Courtin bei der Ge-
neraldirektion der Staatseisenbahnen die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens 3. Klasse zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 13. November d . I . den Buchhalter Ernst Borell beim
Landesgefängnis Freiburg in gleicher Eigenschaft zum Landes¬
gefängnis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal versetzt .

Badische Lhronik.
0 Karlsruhe , 17. Nov. Die Generalversammlung der

Reichsbank beschloß eine durch die Talonsteuer bedingte Aende-
rung des Statuts dahin , daß die Talons nebst Dividendenschei¬
nen statt bisher alle 6 Jahre , in Zukunft in lOjährigem Zeit¬
raum erneut werden.

-f- Durlach, 17 . Nov. Nächsten Sonntag den 21 . November
feiert Stadtpfarrer Specht sein övjähriges Jubiläum als Geist¬
licher der evangelisch -protestantischen Kirche .

-ch- Lahr , 17. Nov . Es wird uns mitgeteilt , daß nicht die Gen¬
darmerie , sondern die städtische Schutzmannschaft den unter dem Ver¬
dacht des Lustmordes an der Elsa Bauer (Pforzheim ) stehenden
Schuhmachergehilfen Hämmerle verhaftet hat .

% Altenheim (A. Lahr ) , 16. Nov . Gestern war der General der
Infanterie a . D . Freiherr Röder von Diersburg , wohnhaft in Straß¬
burg i . E ., hier und verbrachte in Gemeinschaft mit Landwirt Theo¬
bald Fischer aus Meitzenheim, seinem ehemaligen Burschen während
des Krieges 1870/71 in Austausch alter Erinnerungen einige ange¬
regte gemütliche Stunden im Gasthaus „zum Salmen ". Seit einer
Reihe von Jahren pflegte der General diesen Verkehr, der, wie die
„Lahr . Ztg .

" mit Recht bemerkt, ein edler Herzenszug ist .
- :- Villingen , 17. Nov. Vom Gr . Ministerium ist die Ge¬

nehmigung zur Erbauung eines neuen Krankenhauses aus dem
Spitalfond eingetroffen . Dasselbe soll in der Unterstadt in den
sog. Schützenwiesen errichtet werden und wird auf etwa 250 000
Mark zu stehen kommen .

: : Murg (A . Säckingen) , 16 . Nov. Die nervenleidende
40jährige Ehefrau Kämmerer von Zechenwiehl, Mutter von
7 Kindern , hat sich im Rheine ertränkt .

# Engen , 15. Nov . Im Amtsbezirk Engen , hat sich eine Weid¬
genossenschaft , G. m . b . H ., gebildet, welcher sich sofort 107 Genossen¬
schaftler anschlossen . Die einzelnen Haftsummen betragen 1000 Ji ,
die Geschäftsanteile 50 Ji ] diese letzteren werden in 10 Jahreszielen
voll einbezahlt . Es können bis zu 5 Geschäftsanteile erworben werden.
Die Genossenschaft hat den Hof Eichenberg. Gemarkung Zimmerholz
bei Engen , zum Zwecke des Betriebes einer Jungvichweide auf ge¬
meinsame Kosten käuflich erworben . Die Kauflüsten , einschließlich
Herrichten des Hofes betragen ca . 75 000 Ji . Die Genossenschaft dürfte
dann 155—160 Genossenschafter mit einer Gefamthaftsumme von ca .
200 000 Ji umfassen; in ihr werden die meisten Viehzüchter des Amts¬
bezirks vereinigt fein . Das Unternehmen ist das erste seiner Art in
Baden .

ltz Aus Baden , 17. Nov . Der vielfach beobachteten Gewohnheit ,
bei Eindeckung der Dächer von Wohn - und Wirtschaftsgebäuden mit
farbigen Zementplatten allerlei Figuren . Jahreszahlen und Buch¬
staben auf den Dächern zu bilden , treten die Behörden entgegen.

wenndieHalle fertig ist . Eine zweite große Halle wird in
Hamburg errichtet.

Gotha . 16/Nov . (Tel .) Die Fortsetzung der Luftrerse
des „P . 3" wurde endgültig aufgegeben. Der Ballon wird
heute nachmittag entleert und mit der Bahn nach Bitterfeld
geschafft. _

Ronzert -Verein Karlsruhe.
-z Karlsruhe , 17 . Nov. Der mit Beginn dieses Winters ins

Leben getretene „Konzert-Verein Karlsruhe " hatte auf gestern seinen
ersten Konzertabend angesetzt und es war erfreulich zu sehen , wie durch
starken Besuch ein weitgehendes Interesse für diese Neubildung m
unserem hiesigen musikalischen Leben dokumentiert wurde . Der „Kon¬
zert -Verein " verspricht viel , indem er die bedeutendsten Künstler für
sich verpflichtete und er war gestern durch die hervorragende Berliner
Konzertsängerin Elena Gerhardt in Stand gesetzt, einen Bruchteil
eines Versprechens glänzend einzulösen.

Zu dem Lieder-Abend war aus dem reichen deutschen Schatz herr¬
licher Gesänge mit verständiger Hand ausgewählt worden ; Beethoven,
Schubert , Brahms , Wolf und Strauß grüßten mit uns wohlvertrauten
Vertonungen , die nahezu in jedem Liederprogramm zu finden , von
uns aber trotzdem als Kleinode deutschen Schöpfergeistes gehütet wer¬
den. Die Sopranistin Elena Gerhardt bringt ein wohlbestalltes tech¬
nisches Rüstzeug mit und herzhaft greift sie zu . Wo leidenschaftliches
Feuer glüht . und ein Temperament gefordert wird , schnellt ihre groß¬
zügige Kunst zur Höhe und wo es dann wieder gilt eine Seele durch -
klingen zu lasten, schlägt eine innere Saite leise in verhallendem
Piano an : wir stehen im Zwang einer durch meisterhaften Eesangs-
vortrag aufgerufenen Stimmung . Und da wurde ein Wunsch rege, du
in träumerischen Zauber gehüllten Regerschen Nachtlieder von Elena
Gerhardt hören zu können, die einem Hauch gleich entschweben uni
nur wirken, werden sie von solch duftigem Piano getragen wie es du
Sängerin von gestern abend ihr eigen nennen kann . — Aus den lt
Liedern sei das weich und seelenvoll gesungene Beethovensche „Wann«
der Wehmut "

, der „Erlkönig " Schuberts in seiner prächtiger
Charakteristik und dem eigenartigen Schluß, dann Brahms tempern
mentvoll Wiedergegebener „Schmied"

, der dem Publikum auf sei.
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Derartige Dächer gewähren durch ihre bunten und unruhigen Flächenin den meisten Fällen einen geradezu häßlichen Anblick. Die Polizei¬
behörden sind nun in Ausführung des Gesetzes über die Verunstaltung
von Ortschaften darauf aufmerksam gemacht worden, daß es sich
empfiehlt , die Frage der Dacheindeckung bereits bei der Erteilung
der Bauerlaubnis zu prüfen und eventl . vom Recht des Verbote ?
Gebrauch zu machen . _

Parteipolitisches .
ea Karlsruhe , 17. Rov . Die nationnalliberale Fraktion der zwei¬

ten Kammer trat gestern mittag im Ständehaus zu ihrer ersten
Sitzung zusammen. Sie erledigte zunächst die geschäftlichen Ange¬
legenheiten , wie sie sich jeweils Lei dem Beginne der Session ergeben.Da bei den Beratungen über die Auffaffung der politischen Lage und
der wichtigen besonderes Fragen völlige Ucbereinstimmung herrschte,wurde es nicht für notwendig erachtet, eine Sitzung des Engeren
Ausschusses der Partei zu einer Aussprache desselben mit der Fraktion
einzuberufen.

«= Karlsruhe, 16. Nov. Die nationalliberale Landtags-
fraktion wählte laut „Frkf. Ztg." den Eeheimrat Rebmann zu
ihrem Borfitzenden .

Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hielt heute nachmittagim Ständehaus ihre erste Fraktionssitzung ab . Sie beschäftigte sich mit
der Konstituierung der Fraktion , mit der Frage der Besetzung des
Präsidiumspostens und den Anträgen und Interpellationen , welche
sie sofort nach Zusammentritt des Landtages einbringen wird .= Karlsruhe , 17. Rov . Tagesordnung für die 1. Sitzung der
Ersten Kammer auf Mittwoch den 2t . November 1909 , vormittags10 Uhr : 1 . Bekanntgabe der Einläufe , 2. Wahlprüfungen, 3. Wahlder Sekretäre , 4 . Mitteilung der eingenommenen Petitionen , 5. Wahlder ständigen Kommission.

= Furtwangen , 16. Nov. Die hiesige Zentrumsparteileitungermächtigt die „Schw. Cewh .
" zu erklären : „Nachdem die Zentrums¬

parteileitung Kenntnis erhalten hat . daß durch die von ihr anläßlichder letzten Landtagswahl herausgegebenen Flugblätter sich Herrender nationalliberalen Partei an ihrer persönlichen Ehre angegriffen
fühlten , erklärt die Zentrumsparteileitung , daß die Absicht einer per-
sönlichen Ehrverletzung vollständig ausgeschlossen war .

"

Aus der Residenz
Nnr ' srnb « 17 . November.= Für die weltliche Feier des Buh - und Bettags (21 . Nov .) inher hiesigen Stadt ( einschließlich der eingemeindeten Vororte Beiert¬

heim, Rüppurr , Rintheim und Erünwinkel ) gelten folgende Bestim¬
mungen : Es ist am Buß - und Vettage verboten , öffentlich zu arbei -beiten oder Handlungen vorzunehmen , welche geeignet sind , durch ihreVornahme an solchen Tagen öffentliches Aergernis zu erregen , oder
durch welche der Gottesdienst oder andere religiöse Feierlichkeiteneiner christlichen Konfession gestört werden können. Oeffentliche Auf- ,zöge, Mustkaufführungen , Gesangs - und deklamatorische Vorträge ,Schaustellungen, theatralische Vorstellungen und sonstige Lustbarkei¬ten sind am Buß - und Bettage für den ganzen Tag verboten mit der
Ausnahme , daß Aufführungen ernster Musik und Theatervorstellungen
ernsten Inhalts von 3 Uhr nachmittags ab gestattet sind . In East -und Schankwirtschaften jedoch dürfen die letztgenannten Veranstaltun¬
gen erst nach Schluß des Nachmittaggottesdienstes , d. i. von 4 Uhrnachmittags ab, stattfinden . Ferner sind am Buß - und Bettage ver¬boten sowohl öffentliche Tanzbelustigungen als solche geselliger Ver¬eine und geschlossener Gesellschaften.-ch- Das Reichspostamt will den Postankunftsstempel für Ein¬
schreibbriefe und Eilbriefe wieder einführen , insoweit ein tatsächlichesBedürfnis hierfür besteht.

e Die badischen Bahnhofwirtschaften . Auf Veranlassung der Eisen-
bahnverwaltung sollen von jetzt ab die Pächter der Bahnhofwirtschaf -ten einfache Geschäftsbücher über Einnahmen und Ausgaben aus dem
Wirtschaftsbetrieb führen , welche den Betriebsinspektoren bei Prü¬fung von Gesuchen der Bahnhofwirte um Pachtermäßigung sowie bei
Neuvergebung von Bahnhofwirtschaften zum Zwecke der Ertragsbe¬rechnung vorgelegt werden sollen und von diesen auch soweit tunlich,machgeprüft werden sollen.

# Erste Karlsruher Mandolinen -Ecfellschaft. Im oberen Saaldes Cafe Nowack feierte am vergangenen Samstag die 1. KarlsruherMandolinengesellschaft unter der bewährten Leitung des Herrn Hof-mustkers Jul . Gebhardt ihr 7. Stiftungsfest . Das Mandolinen -Or -
.chester erwies sich auf hoher künstlerischer Stufe stehend, es gehorchtewillig jedem Wink seines Dirigenten , der es sicher und gewandt zumSiege führte . Herr Hofmusiker Suttner , als ein Meister seines In¬strumentes in hiesigen musikalischen Kreisen längst geschätzt, brachte u.a . „Abendgesang" für Waldhorn , von Lorentz zu Gehör und eroberte
sich im Sturm die Herzen der Zuhörer . Als weiterer Solist war HerrHofopernsänger Erötzinger gewonnen . Mit wunderbaren Stimmit¬teln ausgestattet , trug der Sänger eine Ballade von Löwe und Liedermeisterhaft vor. Auch ihn lohnte lebhafter Beifall . Besonders her¬vorzuheben sind noch die wahrhaft künstlerischen Leistungen einesMandolinenquartetts aus Pforzheim , das sich ebenfalls großen Bei¬fall errang . Die Klavierbegleitung zu den Solonummern führte HerrGebhardt in feinsinniger Weise durch . An das in allen Teilen wohl¬gelungene Konzert schloß sich ein Tänzchen an , das die Mitglieder nochlange in froher Stimmung zusammen hielt .

§ Leichenländung . In verflossener Nacht wurde im hiesigenRheinhafen in der Nähe des Lagerplatzes von Nilten die Leiche

einer noch nicht mit Bestimmtheit identifizierten Frau gelandet.Es dürfte sich um eine dem Arbeiterstande angehörende Frau imAlter von 4? -50 Jahren handeln und liegt zweifellos Selbst¬mord vor . Bei der Leiche fand man eine Prämien -Quittungder Gothaer Versicherungsbank vor , ausgestellt in Eggensteinauf den Namen Jak. Phil . Meinzer Witwe aus Welfchneureut .Die Frau ist um 1 Uhr nachts noch gesehen worden. Die Leichewurde in das städtische Krankenhaus verbracht.

Bevorstehende Beranstallurrgen .
[J ] Dortrag . Heute abend findet von Pred . Eäde ein Vortragüber das Thema : „Nordamerika im Lichte der Prophezeiung " statt .

(Näheres im Inseratenteil .)O Zur Durchquerung Afrikas im Automobil . Wie schon kurzberichtet, wird Herr Oberleutnant Graetz-Berlin am morgigenDonnerstag abend im Museumssaal einen Bortrag über seine unter
rinsägltchen Mühen im Automobil unternommene DurchquerungAfrikas , die eine Zeit von beinabe 21 Monaten erforderte und am 21 .April d . I . mit der Ankunft in Windbuk endete, halten . Es dürfteviele intereffieren , daß der von Herrn Oberleutnant Graetz bei dieserRckordfahrt benutzte Gaggenauer Wagen von heute nachmittag ab inder Garage des hiesigen Vertreters dieser Werke, Herrn ErnstSchoemperlen (Automobil-Zentrale ) zur allgemeinen Besichtigung aus¬gestellt ist.

6 Im Cafe und Restaurant „Grüner Baum" ist heule abend 8
Uhr Künstler -Konzert. (Siehe Inserat .)-f- Busch-Abend, Samstag den 20 . November . Aus Zwickauwird geschrieben : „Im großen Saale des Hotels „Deutscher Kaiser "
behandelte unter Benutzung zahlreicher Lichtbilder Rezitator Georg
Fritzschler das Thema : „Wilhelm Busch in Wort und Bild ". Georg
Fritzschler war der Interpret der Werke des Heimgegangenen großen
Menschenkenners und Künstlers . Es gelang ihm durch die Art seines
Vortrages , die ganz und gar dem heiteren Stoffe angepaßt war , die
große Zuhörerschaft in reger Anteilnahme zu erhalten und den Geistdes liebenswürdigen Maler -Dichters in ihr lebendig zu machen .

"
# Heber das Sevcik-Quartett , das am nächsten Sonntag , den

21 . November abends 7 Uhr im Mufeumsfaal ein Konzert gibt ,
schreibt man uns : Die vier , fast in dem gleichen Alter stehendenHerren haben sich auf ihrem Lebenswege geradezu wie vom Schicksrl
bestimmt gefunden. Der Zufall wollte , daß alle vier , derselbenHeimat entstammend, sich fast zu gleicher Zeit in der gleichen Stel¬
lung befanden : nämlich in der Lemberger Oper und an der Warschauer
Philharmonie . Außerdem kommt hinzu, daß die drei ersten Mitgliederdes Quartetts , glfo mit Ausnahme des Violoncellisten , bei demselben
Lehrer , dem berühmten Violinprofessor Otokar Sevcik, studiert haben .So wurde auch selbst technisch eine großartige Einheit erzielt . Man
kann sich unschwer umstellen, daß ein derartiger Quartettverein bei
ernstem vorbereitenden Zusammenspiel und emsiger Arbeit , fernerbei der kongenialen Tätigkeit der einzelnen Mitglieder sich zu einem
hervorragenden Musikkörperentwickeln mußte . — Karten zu dem Kon¬
zert in der Musikalienhandlung Fritz Müller » Kaiferstraße 221 .□ Brahms -Hugo Wolf-Abend. Am Mittwoch den IS. Dezemberwerden die Konzert- und Oratorienfängerinnen Doris Fr . >s-
Lanquillon (Sopran ) — eine geborene Karlsruherin — und Thilo
König (Alt ) aus München im Museumsaal einen Brahms -HugoWolf -Abend geben , an dem der hervorragende Münchener Pianist
Wolfgang Ruoff als Solist und Begleiter Mitwirken wird . Die
Konzertgeber innen find in Karlsruhe nicht unbekannt ; sie haben hierbei Fräulein Pauline Ziegenhain ihre Gesangsstudien begonnen , die
sie sodann in München fortsetzten. Beide Sängerinnen gaben ge¬
meinsam schon in Passau einen Lieder- und Duettenabend mit durch¬
schlagendem Erfolg bei Publikum und Kritik , und Thilo König
fand für sich allein in München und anderen Städten außerordentliche
Anerkennung als Liederfängerin und als Solistin bei Oratorien¬
aufführungen .

a Vermischtes .
= Berlin , 16. Rov . (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehungder Kgl . Preußischen Klasienlotterie fielen Mt . 60000 auf Rr . 160370 ,Mk. 50000 auf 250577 , je Mk. 10000 auf 156418 , 166133 und jeMk. 5000 auf 39685 , 53639 , 156968, 177961, 197449 , 205006 ; in der

Nachmittagsziehung fielen Mk. 10000 auf Nr . 287376 und je 5000 Mk.
auf die Nr . 100225, 181804 .

e=i Berlin , 17. Nov. (Tel .) In einem Hotel Unter den Linden
wurde eine reiche Russin von einem Hochstapler aus Brüssel , der mit
einem Freunde aus Brügge im Hotel abgestiegen war , um 25 000 M.
betrogen . Als der Hochstapler plötzlich abgereist war , verhaftete die
Polizei den angeblichen Freund .

— Berlin , 17. Rov . (Tel .) Ein aufregender Vorfall ereignete
sich gestern nachmittag in einem Buttergefchäft in der Lilienstraße .Der Buchhalter K., der mit zwei Komplizen seinem Chef 30 000 Mark
veruntreut hat , sollte verhaftet werden. Er versuchte, den Kriminal¬beamten zu erschießen . Als ihm dies nicht gelang , tötete er sich selbst
durch drei Kugeln .

— Leipzig, 16. Nov. (Tel .) Heute fand die feierliche Grund¬
steinlegung des künftigen Leipziger Hauptbahnhofs statt .hd Königsberg, 16. Nov. (Tel .) In Arys bei Allensteinwar der Lehrer Lost mit einem Italiener in einen Wortwechsel
geraten, in dem sich der heißblütige Italiener beleidigt fühlte.Er lauerte deshalb dem Lehrer auf und schlitzte ihm mit einem
dolchartigen Messer den Leib auf. Der Lehrer war ans der
Stelle tot. Der Mörder wurde verhaftet.

stürmisches Verlangen hin da capo gegeben wurde , des gleichen Ton -jetzers sinniges „An die Nachtigall " und endlich „Nimmersatte Liebe"
von Hugo Wolf mit dem köstlich getroffenen schalkhaften Ton .Während Brahms „Immer tiefer wird mein Schlummer " etwas derVerinnerlichung und Betonung einer fchnrerzvollen Resignation ent¬behren mußte , zählte Richard Strauß wunderbar schilderndes undempfundenes „Morgen " zu den wertvollsten Gaben des Abends . Seinstets wirksames „Ständchen " mußte ebenfalls wiederholt werden undnach der die Vortragsordnung beschließenden „Heimlichen Aufforder¬ung" ruhte die Zuhörerschaft mit Beifallsbezeugungen nicht, bis ihrnoch eine Liederspende zu teil geworden.

In Paula Hegner hatte sich die Konzertsängerin einePianistin aus der Reichshauptstadt mitgebracht , die alle Tugendeneiner trefflichen Begleiterin am Flügel besitzt . Ein strenges An¬passungsvermögen ließ sie , wo nötig , milde Zurückhaltung üben undwo der Klaviersatz mit in den Vordergrund gestellt, erfreute das per¬lende. gesunde Spiel . — Dem hiesigen Publikum erwächst jetzt diePflicht , dem „Konzertverein Karlsruhe "
nach dem genußreichenEinführungsabend jede Unterstützung angedeihen zu lassen.

Tantris der Narr.
rA. H . Karlsruhe» 17 . Nov . Luise Dumont, deren Künstlernamebuch hier von gutem Klang ist, hat gestern vor dichtgefülltem Ein¬

trachtssaal dem Karlsruher Publikum im Vortragszyklus des „Kauf¬männischen Vereins " als Vorlesung geboten, was das Hofthearer ihmals Bühnenwerl bisher geweigert har : das mit dem Schillerpreis ge¬krönte fünfaktige Tristan - -Drama Ernst Hardt 's : „Tantris der Narr ".Das andere Schillerpreisdrama , Schönherrs „Erde "
, war dagegennicht nur im „Kaufmännischen Verein " in der Rezitation WilhelmWassermanns , sondern auch in der Aufführung an der hiesigen Hof-fbühne hier schon bekannt geworden.

Hatte das Hoftheatec Recht, uns „Tantris der Narr " vorzuent -halten ? Sicherlich ja , wenn man feine Aufgabe darin sieht, wirklich
dramatisch gestaltete Stücke mit einer echten oder unechten starkenWirkung nach außen zu geben. Sicherlich nein , wenn man der Mel¬
dung ist, daß ein Drama , dem sowohl der vom Kaiser zu verleihendekchillerpreis . wie der fog . Volksschillerpreis vor aller Welt eine ruhm¬

volle Auszeichnung verliehen immerhin Anspruch darauf hat , auchdem Karlsruher ' Publikum ohne Rücksicht auf seine tatsächliche Wir¬
kung vorgeführt zu werden. Ein Anspruch , der auch umgekehrt von
seiten des Publikums auf das Werk hin erhoben werden kann . Run
also haben wir nicht der Eeneraldirektion des Hoftheaters , sondernvielmehr dem Vorstand des Kaufmänn Vereins ehrlichen Dank zu
sagen , daß er uns die Kenntnis des doppelgekrönten Werkes ver¬mittelte .

Es ist selbstverständlich , daß nach einer bloßen Vorlesung sich die
dramatische Tragfähigkeit eines Stückes nicht in allem genau er¬
kennen lägt . Im vorliegenden Falle aber haben die Aufführungenvornehmer Bühnen schon bestätigt , daß auch dieses Tristandrama das
unselige Erbe aller Nachdichtungen nicht abschütteln konnte : daß das
epische Element in ihm fein Recht sich nicht nehmen läßt , zumSchaden der dramatischen Dichtung. Das hatte sich schon bei dem er¬
sten modernen Tristandramatiker , Ernst Roeber , erwiesen , der in den50er Jahren des vorigen Jahrhunderts den gewaltigen HochgefangMeister Gottfrieds zuerst wieder zum Drama zu fassen versuchte. Erund alle anderen übersahen, daß Geschehnisse des Epos , von Märchen¬duft und Sageareiz umflossen , die Unmittelbarkeit der Bühne nichtvertragen können und daß sie in ihrer Art nur da sich behaupten , wo
sie statt der dramatischen Wirkung aus die^lyrische hinausgehen . Darin
hat einst Albert Griger 's Tristandichtung ihren Vorzug gehabt . Indieser Richtung ist es auch Ernst Hardt gelungen , uns das Herz vollWonne zu gießen und die Seele voll süßer Schauer , wenn er Isoldevon ihrer Liebe sagen läßt , oder Tristan von seiner Jsot . Der
Lyrismus ist hier das dichterisch stark überwiegende , das Drama an
sich geht auf kraftlosen Wegen. Was man aber dem Dichter ErnpHardt als treuer Freund Meister Gottfrieds von Straßburgs und auchals Freund der mittelalterlichen Fortsetzungen des Tristanmär —
wie sie Josef Bedier in seinem Tristanroman so meisterlich unsererZeit zurückgab — am meisten Nachträgen wird , das ist der Ausgangfeines Dramas , der die berauschende Mär von der ewigen Zusammengehörigleit der Liebenden ihres starken Gehalts beraubte und ib '
ein modern- symbolisches Pfropfreis einfügte , das eine Blüte trieb ,an die Meister Gottfried niemals denken konnte.Ernst Hardt erzählt in seinem Drama : Tristan , der von KönigMarke durch einen Blutvertrag des Landes verwies« » « ard , soll darin

hd Elberfeld, 16. Nov. (Tel . ) Wegen Unterschlagungamt¬
licher Gelder ist gestern während der Stadtverordnetensitzungder Stadtverordnete Oberpostafiistent Albert Schmidt verhaftet
worden .

--- Esten a. R., 17. Nov. (Tel.) In Osterfeld überfiele«
vier polnische Bergleute einen Polizeibeamte«, entristen ihm
den Säbel und versuchten ihn damit zu erstechen . Der Beamte
machte von seinem Revolver Gebrauch und erschoß einen der An¬
greifer, die übrigen entflohen .

h<) Frankfurt a. M ., 16. Nov. (Tel .) Völlig verlasten , starb vor¬
gestern der 76jährige Schneider Johann Langguth in seiner Mansar -
den-Wohnüng in der großen Sandgasse. Er führte ein sehr kärglichesLeben und galt für bitterarm . In seinem Nachlaß wurden jedochaußer einem geringen Barbetrag an Wertpapieren mehr als 15 000 M
gefunden, die von der Amtsanwaltschaft beschlagnahmt wurden .= Worms, 16. Nov. (Tel .) Der in Untersuchungshaftbe¬
findliche Taglöhner Selzer hat, wie die „Wormser Ztg .

" meldet,heute vor dem Untersuchungsrichter ein endgültiges Geständnis
abgelegt. Nach seiner Aussage ging er am Mittwoch nachmittag
zu Frau Scheid, die dabei das Ansinnen an ihn stellte, den Leh¬rer Krüger «mzubringen , worin er schließlich einwilligte . Frau
Scheid gab Selzer 5 Mark » um ein Rasiermesser zu kaufen , das
Selzer dann auch erstand, worauf er zu Frau Scheid zurück¬kehrte, die dann mit dem Lehrer Krüger fortging mit dem Be¬
merken, daß sie ihn betrunken machen wolle. Selzer hielt sich
unterdessen in einer Kammer verborgen . Später kam Frau
Scheid mit Krüger zurück, der sich in trunkenem Zustande schlafenlegte. Selzer wurde jetzt von Fra« Scheid a« fgefordert, dieTat auszusühren . Er trat vier- oder fünfmal in die Schlafstube,doch fehlte ihm zunächst der Mut, die Tat uuszuführen. Endlich
packte er Krüger an dem Kopf, hielt ihn fest und Frau Scheid
schoß dem Schlafenden eine Kugel in die Schläfe und brachteihm den Schnitt in den Hals bei . — Nachträglich hat auch die
9jährige Tochter der Frau Scheid erklärt , daß ihre Mutter
nachts mit einem Manne im Zimmer gewesen sei. — Selzerverließ nach der Tat das Haus.

hd München . 16. Nov. (Tel.) In Grafenau an der baye¬
risch-böhmischen Grenze wurden zwei elegant gekleidete Schmugg¬ler, die dort in verschiedenen Gasthäusern verkehrten , verhaftet.Ihre vier Koffer waren durch ihre Schwere aufgefallen. Man
fand darin für etwa 2008 Jl Saccharin .

— Messina, 16. Nov. ( Tel .) Heute früh wurde hier ein leichter,nachmittags ein starker Erdstoß verspürt, welch letzterer den Einsturzmehrerer Mauern und Ruinen herbeiführte . Die in Unruhe versetzteBevölkerung verließ ihre Häuser.
hd Rotterdam » 17. Nov. (Tel.) Im Dorfe Huls» hart ander holländischen Grenze, wurden drei Jagdaufseher von dreiWilderern, die sie ertappten , angegriffen . Ein Jagdaufseherwurde getötet, ein anderer tätlich verletzt. Die Täter wurden

verhaftet.
Wetter- uni» Hochwassernachrichten.r. Bühlertal , 16. Nov . Nachdem es feit zweit Tagen un¬

aufhörlich regnete , setzte heute um die Mittagsstunde heftiges
Schneegestöber ein, das auch heute abend noch anhält und unsereBerge bis herab ins Tal in ein Winterkleid hüllte. Von un¬
seren benachbarten Höhen wird der Niederschlag großer Schnee¬
massen gemeldet , die bereits die Ausübung des Skisports invollem Umfang ermöglichen

) - ( Rastatt, 16. Nov. Die Murg ist in der vergangenen
Nacht infolge der anhaltenden regnerischen Witterung ziemlich
angefchwollen . Da der Regen immer noch anhält, dürfte einweiteres Steigen des Wassers zu erwarten fein.

$ Eßlingen (Württbg .)̂ 16. Nov. Der feit gestern niedergehende
Regen hat ein so anhaltendes Steigen des Neckars verursacht , daß eran niederen Stellen ufervoll ist. Weiteres Steigen steht in sichererAussicht.

= Berlin , 17. Nov. (Tel .) Seit gestern abend herrscht hier an¬dauernd Schneesall, wodurch in den Morgenstunden mehrfach Verkehrs¬
störungen hervorgerufen wurden.

a Görlitz, 17 . Nov. (Tel .) Bei dem gestrigen orkanartigenSturm wurden etwa 10 000 Festmeter Stämme im Forst gebrochen.
e= Kingston , 16. Nov . (Tel .) Bei den Ueberschwemmun -

gen auf Jamaika sind fünfzig Menschen umgekommen.
NngkülkSfäUe.

s= Kottbus , 16 . Nov. (Tel .) Bei einem Zusammenstoß eines
Personenzuges mit einem Rangierzuge wurden der Lokomotivführer
und der Heizer schwer verletzt . Der Lokomotivführer ist seinen Ver¬
letzungen bereits erlegen, während sich der Heizer außer Lebensgefahr
befindet . 7 Reifende haben sich zur Erhebung etwaigen Schadener -
ätzes gemeldet.

hd Bern, 16. Nov . (Tel.) In der Bauhütte einer Kies¬
grube bei Birsfelden haben zwei junge Leute ihren Tod gefun¬den. Sie hatten wahrscheinlich in der Hütte Feuer angemacht
und waren eingeschlafen. Die hölzerne Bude geriet in Brand .
Herbeieilende Leute sahen einen der jungen Menschen mit lau -

wieder gesehen worden sein . Das bedeutet nach dem Vertrag nicht
nur seinen Tod, sondern auch den der Isolde . Denn als Marke , durchden Herzog Denovalin auf Tristan und Isoldes sündige Liebe hin¬
gewiesen, diese nackend demScheiterhaufen bestimmte, aber das Gottes¬
urteil für ihre Unschuld sich entschied, ließ er die Beiden nur unter der
Bedingung der ewigen Verhannung Tristans am Leben. Denovalin
verrät Tristans Vertragsbruch und nun verurteilt Marke die könig¬
liche Isolde zu dem grausen Geschick, eine nackte Beute der gierigenSiechen zu werden , die sich in den Landen ausgestoßen umhertreiben .Ein fremder Siecher jagt die Aussätzigen auseinander , ehe sie die
Königin berühren können und sticht zugleich den Angeber Denovalin
nieder . Dann entflieht er, vom Volk für den heil . Georg gehalten ,von Isolde nicht erkannt : es ist Tristan .

Und wieder sucht Tristan sich Isolde zu erkennen zu geben . Er
naht als Narr , verunstaltet anzuschauen , dem Hofe König Markes .Und Marke und Isolde müssen staunen über des Narren Kenntnis
von geheimen Dingen , die außer ihnen nur Tristan wissen kann . Underkennen dennoch ihn nicht . Auch nicht , als er sehr deutlich ihnensagt , daß Tristan feinen Namen umgestellt, auch nicht, als der wirk¬
liche Narr in dem Namen des Narren „Tan -tris " den Namen „Tris¬tan " wiederfindet . Auch nicht , als Tantris direkt erklärt , Tristan
zu fein. Er wird verlacht und verhöhnt. Wohl ergreift es Isoldeeigen , aber sie erkennt den Mann nicht , dessen Seele und Leib dochnur ein Teil ihres eigen , i Jchs ist. All feine Beweise, die er ihr in
stiller Nacht anbietet , sind vergebens. Doch halt , wenn der zumwilden Wolf gewordene alte Hund Tristans , der wütend alles zer¬
fleischt , was ihm nahe kommt , in Tantris Tristan entdeckt , will
Isolde ihm glauben . Und siehe, der treue Hund erkennt allein den
Herrn und umkost ihn zärtlich und freudig. Da fallen auch die
Schleier von Isoldes Augen — aber es ist zu spät. Tristan ist schonwieder in die Weite gezogen . Er kehrt sich nicht mehr um.

Dieser Schluß des bis dahin den mittelalterlichen Dichtungenziemlich genau nachgehenden Dramas ist eine dem ursprünglichenStoffgcdanken völlig fremde und darum unmögliche Ausgestaltungeines modernen Gedankens' er soll nämlich nach des Dichters Mei¬
nung bedeuten , daß Tristan dadurch , daß er in den Jahren des Fern¬seins von Isolde Blondhaar in einer anderen Frau Isolde Weiß¬hand , ein Weib nahm, innerlich sich von der ersten Isolde so völlig
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fern Schmerzensgeschrei in brennenden Kleidern einer lebenden
Fackel gleich herumlaufen , während der andere schwer ver¬
brannt neben der Hütte auf dem Boden lag . Beide starben
nach einigen Stunden unsäglicher Qualen .

Epidemien .
= Amorbach, 17 . Nov . In den Gemeinden Beuchen, Kirck>

zell und Schneeberg mutzten wegen epidemischen Auftretens der
Rasern die Schulen geschlossen werden .

— Berlin , 16 . Nov . Eine Furunkel -Epidemie iit in Reinickendorf
ausgebrochen . In der Gegend der Residenz - und Hauptsiratzc gibt cs
fast kein Haus , das von der Krankheit verschont geblieben ist . Viel¬
fach find ganze Familien davon befallen worden . Tie Furunkel zeigen
nch hauptsächlich am Halse und bestellen in dicken , schmerzhaften Ge¬
schwüren, sie erreichen eine solche Grütze , datz die Leute meist ge¬
zwungen sind, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen und das Zimmer
zu hüten . Die Hauptschuld an der Epidemie lvird dem Wasser zugc -
schrieben, es ist aber ein Rätsel , weshalb gerade ein begrenzter Teil
von Reinickendorf - Ost davon heimgesucht ist . Die Aufsichtsbehörde
und das Reichsgesundheitsamt sind von der Krankheitserscheinung in
Kenntnis gesetzt worden .

hd Petersburg , 16. Nov . (Tel .) In Jalta ist die Cholera
in der Zunahme begriffen , sodatz die Badegäste eiligst den Ort
verlassen . Infolge des Ausbruches der Epidemie beabsichtigt
der Hof früher , als festges etzt war , Liv adia zu verlassen.

Aus dem gewerblichen Leben .
: : Karlsruhe , 17. Nov . Von gut informierter Seite erhal¬

len wir die Mitteilung , datz die Tarifverhandlungen im Maler¬
gewerbe am 2. Januar k. I . wieder ausgenommen werden . In
der Zwischenzeit werden » die Eehilsenorganisationen eine Gene¬
ralversammlung abhalten , um sich darüber schlüsiig zu machen,
ob sie die Entscheidung des Schiedsgerichts der Unparteiischen
bezüglich des Lohnes und der Arbeitszeit annehmen wollen .

Id Lahr , 16 . Nov . Der Verband der Blechnermeister und In¬
stallateure Badens hielt vorgestern hier einen Verbandstag ab , zu
dem sich Delegierte aus ganz Baden eingefunden hatten. Eine außer¬
ordentlich reichhaltige Tagesordnung war zu beraten , und aus diesem
Grunde dauerten die Verhandlungen, die der Vorsitzende Klar-Frei-

* 4 bürg mit Umsicht und Fachkenntnis leitete , von vormittags 11 Uhr
mit kurzer Unterbrechung bis abends 7 Uhr .

hd Paris , 16. Nov . (Tel .) In Bordeaux lietz gestern die
Stratzenbahn -Gesellschast versuchsweise 8v Wagen laufen , die
unter polizeilichem Schutz standen . Trotzdem wurden die Wagen
von den streikenden Angestellten der Trambahn angegriffen und
die Fensterscheiben eingeworfen . Zahlreiche Fahrgäste erlitten
Verletzungen .

Letzte Telegramme
der ..Dadifchen Kresse"

hd München, 16. Nov . Der Prinzregent gab heute nachmit¬
tag zu Ehren des Herzogs und der Herzogin von Cumberland
eine Tafel , an der auher den Genannten die Prinzen Georg
Wilhelm und Ernst August von Cumberland , ferner die Prin -
zesiin Ludwig von Bayern , Kriegsminister von Horn und an¬
dere teilnahmen .

hd Rom , 16. Nov. Der preußische Gesandte beim Vatikan , von
Mühlberg , ist gestern vom Papst in Audienz empfangen worden . Der
Gesandte überreichte dem Papst ein Handschreiben des Kaisers , worin
dieser den Papst zu seinem Bischofsjubiläum beglückwünscht . Diese
freundliche Kundgebung erregt um so größeres Aufsehen, als die
übrigen Mitglieder des diplomatischen Korps sonst keine Glückwünsche
übermittelten .

hd Madrid , 16 . Nov. Durch ein königliches Dekret sind den spa¬
nischen Gemeindebehörden diejenigen Rechte und Privilegien wieder
eingeräumt worden , die ihnen anläßlich der Unruhen entzogen und
den Zentralbehörden übertragen worden waren . ( L,-A .)

M. E . Petersburg , 16. Nov . (Privattel .) Das im Mini¬
sterium des Aeutzern fertiggestellte neue Abkommen zwischen
Rußland und Japan betrifft nur die Liquidation des russischen
Besitzes im Kwantungebiet . Irgend welche Klärung der ver¬
wickelten politischen Lage in Ostasien enthält das Abkommen
nicht. Auf Unterhandlungen über diese Klärung wollte Japan
nicht eingehen und lehnte selbst Vorverhandlungen ab.

Astara , 16. Nov . Rakhim Khan und die Schahsevennen
verlieben , nachdem zwei Tage mit ihnen verhandelt worden war ,
freiwillig Ardebil . Die Stadt und die Festung bleiben bis zur
Ankunft des Gouverneurs unter dem Schutz der russischen
Truppen .

= Santiago de Chile , 16 . Nov . Die Regierung unterbrei¬
tete den Kammern einen Gesetzentwurf , nach dem drei Millionen
Pfund für die Anschaffung von einem Panzerschiff , 4 Torpedo¬
bootszerstörern und 2 Unterseebooten ausgeworsen werden .

Die Borgänge in Rußland ,
M .E . Petersburg , 16. Nov . (Privattel .) Die amerikanische

Firma Simon Lake hat auf der hiesigen neuen Admiralität

trennte , daß er ihrer Seele fremd ward und es erst besonderer Zeichen
bedurfte , ehe sie die Heimkehr Tristans zu ihrer Seele erkannte . Aber
diese Symbolik genügt nicht, um über die gewalttätige Umformung
des Schlusses hinweg zu kommen , umsoweniger , als sie nicht tief genug
begründet und vorbereitet wurde.

Bei der ' Vorlesung des Dramas kann nun allerdings weniger
seine Bühnenkraft , wie seine sprachliche Gestaltung in Betracht kom¬
men. Und da ist es Ernst Hardt mehr wie einmal gelungen , die
Sinne des Hörers gefangen zu nehmen durch die süß und wild jauch¬
zende , süß und wild schluchzende Musik seiner Verse, die fortreißt durch
kühnen Bilderpomp , daß auch Bedenken der Anschaulichkeit dahinten
bleiben . So , wenn Tantris vor dem König Marke Isolde preist ,

- Ein wilder Garten ist dein Leib ,Wo Purpurfrüchte glühen und betäuben.
Dein Leib ist eine Kirche ans Basalt ,Ein Elfcnberg , in dem die Harfen klingen.
Ein jungfräuliches Schncegefild. Und deine Briiiäe
Sind heiligstes Gcknosp des Strahlcngartens ,
Fruchtkapseln, die noch harren auf den süßen Sei » ,
Des SommcrmondS — — — — — — — — —

Oder wenn Isolde dem Narren Taniris nicht glauben mag, datzer Tristan ist :
„Wenn mich Herr Tristan rief , so klang der Himmel
Golden wie eine goldne Glocke durch
Die Welt, und aller Dinge Tiefe quollen
Jubelnden Herzens auf bei diesem Klang
Und tanzten rings mit meinem Herzen ! — Stand
Ter Leib des Herre Tristan , wo ich stand,
^:o bebte rings die Lust von Seligkeiten ,Geheimnisvoll, datz Tiere zitierten ‘
Und Vögel mit Gesang anhuben , auch ii :
Der Nacht und uns verrieten . . .

"

^ Da ist es, als umflute den Hörer ein Glanz und ein Dust , als gehe
Schönheit einher und Stärke . Und wenn eine Vorleserin wie Luise
Dumont solcher Verse Musik , in denen Gedanken des Hohenliedes
wiederkehren, vor uns erklingen läßt , dann sind wir ihr dankbar , daß
sie uns einen wirklichen Dichter kennen lehrte .

Das Publikum gab seiner Genugtuung über die fesselnde Vor¬
lesung durch lebhaften und anhaltenden Beifall den besten Ausdruck.
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den Bau von vier Unterseebooten für die russische Flotte be¬
endigt . Die Motoren und Gasmotoren sind aus Amerika ge¬
bracht worden . Wie es heißt , soll der Firma auch der Bau aller
anderen Unterseeboote übertragen werden .

= Petersburg , 16 . Nov . Die Adresse des finnländischen
Landtags , welche die Abschaffung des Vortrages der finnischen
Angelegenheiten beim Kaiser durch den Ministerrat des Reiches
bezweckt, wurde von dem Kaiser abgelehnt .

Helsingfors , 17 . Nov . Generalmajor Markow wurde
zum Bizeprästdenten des Berwaltungsdepartements des Senats
ernannt .

Tie England -Reife des Königs von Portugal .
— Windsor, 17 . Nov. Bei dem gestrigen Bankett zu Ehren des

Königs Manuel brachte König Eduard einen Toast auf seinen East
aus . König Manuel erwiderte , er fei tief ergriffen von des Königs
Worte , die ein neuer Beweis für die Bekräftigung der innigen
Freundschaft zwischen Großbritannien und Portugal bedeuteten , einer
Freundschaft, die mehr als sechs Jahrhunderte alt und eine der be¬
ständigsten in aller Welt sei . Der glänzende Empfang in England
habe ihn tief gerührt .

— Windsor , 16. Nov, In Gegenwart sämtlicher Ritter des Ho¬
senbandordens fand heute die feierliche Investitur des Königs Ma¬
nuel mit diesem Orden statt . An die Zeremonie schloß sich ein Staats¬
bankett.

Heut« nachmittag tauschten Sir Edward Erey und der portugie¬
sische Minister des Auswärtigen Noten aus . wodurch der englisch -por¬
tugiesische Schiedsgerichtsvertrag um fünf Jahre verlängert wird .

Znv niaroNanisiven Angelegenheit .
— Madrid , 16. Nov. Die Küstenfeftung Alhucemas wird von

den Riffleuten fortdauernd aufs heftigste beschossen. Die Hoffnungen
der Spanier hinsichtlich der erwarteten Friedensangebote der Rn
stämme sind aufs äußerste gesunken . Die Regierung wird eine mi¬
litärtechnische Kommission nach Melilla entsenden zwecks Aus¬
arbeitung geeigneter Befestigungspläne für die wichtigsten okkupier¬
ten Positionen , deren Gesamtzahl zurzeit 43 beträgt .

Dementsprechend erfährt der nächste Ausgaveetat eine bedeutende
Erhöhung , besonders weil auch das Kabinett Moret an dem Projekt
der früheren Regierung , den Aktivbestand des spanischen Heereskon¬
tingents von 90 000 auf 115 000 Mann zu erhöhen, festhält . (Fkf . Ztg .)

Was nimmt man gegen Husten u. Heiserkeit?
Früher hatte man nur die Wahl zwischen medikamentösen Mitteln

und den einfachen Hustenzuckern; erstere haben den Nachteil , daß sich
häufig schädliche Nebenerscheinungen . einstellen , letztere sind wegen
ihrer mangelhaften Wirkungsweise überhaupt nicht von Bedeutung .

Ein „bahnbrechendes" Linderungsmittel gegen Husten und Heiser¬
keit sind jedoch die ges. gesch . „Soterion " 10 Tee - Bonbons der Firma
Ebersberger & Rees in Karlsruhe . Als Produkt langjähriger Ver¬
sucht hat Soterion nicht nur den Beifall vieler Aerztc gefunden , son¬
dern bas Publikum selbst, welches die reizmildernde , sofortige und
andauernde Wirkung von Soterion kennt, zieht es allen sonstigen
Husten-Bonbons und anderen Präparaten entschieden vor.

Es empfiehlt sich daher, schon bei den ersten katarrhalischen Er-'chcinungen oder bei stimmlichen Indispositionen einen Versuch mit
,Sotcri »n - 10 Tee - Bonbons " zu machen ; dieselben sind in Drogerien
ind in den meisten besseren Kolonialwarcn - Geschäftcn erhältlich . Der
ßreis beträgt 20 Pfg . pro Paket . 16605

Suppemv >ik 4tcficiv
Fix und fertig — 3 Teller 10 Pfg^

Rnorr-öos
Würzt Mnos

Suppen,Saucen,Gemüse ,
os

gilt als 1 Gutschein .

Gerichtszeitmrg .

SARG
Berlin,S . 42 Ritlnrstr.il

Wien-Paris .

jr 8^ BESTE
zahn -CREME

Y . Buchen, 17 . Nov . Tie Erinnerung an die Buchener Kiudes -
entfuhrung wurde wiederum ausgefrischt durch eine Veleidigungs -
tlage des Detektive » Maier von Mannheim gegen den Redakteur des
„ Ldenwäldcr "

, welche vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhand¬
lung gelangte . Am Tage nach , der Entführung des Fcrtigschen Kindes
durch den Tcteklivcn Maier von Mannheim veröffentlichte der Re¬
dakteur des „Ldenwälder "

, Krüger , in seinem Blatte einen sehr
scharfen Artikel über das Vorgehen Maiers , der diesen zur Anstreng -
uii » einer Privatklage gegen den Redakteur veranlagte . Das (Bericht
sprach den Angeklagte » frei , da man dem Angeklagten die Aufregung
in dem Orte über den Vorfall zugute halten müsse.

Karlsruher Straftammer .
l \ Karlsruhe , 10 . Nov . Sitzung der Strafkammer 1l . Vorsitzen¬

der : Landgcrichtsdircktor Osrr . Vertreter der Großh .. Staalsanwalt -
üoaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Unter Ausschluß der Oeffciitlichleit gelangte heute als erster Fall
die Anklage gegen den 37 Jahre <Uten verheirateten Goldarbeiter Ernst
Jakob. Sticrle aus Mühlacker wegen Sittlichkeitsvcrvrechcns zur Ver¬
handlung . Der Angeklagte bcsiritt jede schuld . Er behauptete , das
Opfer bösartiger Sck'wätzercicn geworden zu sein . Das Gericht er¬
achtete aber durch die heutige Beweisaufnahme Stierte für überführt
und verurteilte denselben zu 7 Monaten Gefängnis .

Ein rückfälliger Dieb wurde in der Person des 31 Jahre alten
Faglöhners Etnil Karl Lalttenschlügcr aus ltnteröwisheim im folgen -

■u Falle in die Anklagebank geführt . Er mutzte sich auch heute wic -
wegen Diebstahls verantworten . Ter Angeklagte hatte am 28.

.'vembcr im Pissoir des Gütcrbahnhofs zu Pforzheim dem neben
am stehenden Taglöhncr Bresche den Geldbeutel mit mindestens 20

Mark Inhalt aus der Hosentasche entwendet . Die Tat des Lautcn -
schlägcr erscheint um so verwerflicher , als er von dem Bestohlene » am
Nachmittag des 28 . November in inehrercn Wirtschaften sreigchalten
worden war und aus dcsien Kosten gehörig getrunken und gegessen
batte . Im Hinblick aut die Vorstrafen des Angeklagten versagte das
Gericht demselben mildernde Umstünde und erkannte gegen ihn unter
Anrechnung von 1 Mona ! Untersuchungshaft auf 2 Jahre Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverlust .

^Jn seiner heutige » Sitzung voin 13. Oktober verurteilte da?
Schöffengericht Pforzheim de» Goldarveiter Ehristos Eoccius aus
Niesern wegen Körperverletzung zu 15 J ( Geldstrafe . Gegen diese
Entscheidung legte der Angeschuldigle Berufung ein , die heute als
unbegründet verworfen wurde .

Gleichfalls der Verwerfung verfielen die Bernfuiigeil des Tag -
lölmers Karl Wagner aus Neuenbürg wegen Körperverletzung , des

Handel und Dcrftcbr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 10 . November (Offizieller Be¬

richt . ) Die heutige Börse war besonders für Jndustrieaktien sehr fest.
Höher waren wieder Anilinaktien . Kurs : 447 E . . Portland -Zement¬
werke . Heidelberg . 155 E . und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 154 G.
Rhein . Schuckert -Aktien wurden zu 117 Proz . gehandelt . Ferner ge¬
fragt : Frankfurter Transport - llnf .- und Elas -Verf .-Aktien zu 1778
M . pro Stück und Württemb . Transport -Vers.-Aktien zu 530 M . pro
Stück .

$ Aus dem Wutachtal , 17. Nov . So viel Heu wie dieses Jahr
ist schon lange nicht mehr versandt morden. Während die Preise an¬
fangs Herbst auf 2 .50 Mark pro Zentner standen, ist jetzt derselbe in
kurzer Zeit bis 3 40 Mark in die Höhe gegangen.

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen des Kaufmanns Adolf Geismar in Pforzheim .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Kandcr in Pforzheim . Kon»
kursforderungen sind bis zum 13. Dezember 1909 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angetneldeten Forderungen
Dienstag den 28. Dezember 1909, vormittags 9X> Uhr.

«sauerst «»" »es Rheins .
Konstanz . Hafenvrgel . 16 . Nov . 3 05 m f 15 Nev. 3 07 m .
Hchnsteriniel . 17 . Nov. Morgens ■ llbi 1. 45 m l !6 Nov . 1 . 30 w).
- ehl. 17. Nov. Morgens 6 Uhr 2 .03 m ( 16 Nov . >.66 m )
«iaxau , 17. Nov. Morgens 6 Uhr 3,95 m ( 16 Nov. 3,50 m).
Mannheim , 17. Nov. Morgens 6 Uhr 3 04 m ( 16 Nov. 2,56 m ).

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 17. November :
Apollotheater . 8 Uhr Vanetevorstellung ,
Bachoerein. 8 Uhr Konzert im großen Festhallesaal .

H ute abend 8 Uhr Konzert der rnmänis ^ en
„ 0ilkviMjvIjv | . zhM-- Kapelle im « artenaal . ' ■&*&
Fußballklub Allemania . 8% Uhr Spielerversammlung .
Eabelsb . Etenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsverjammlung in der Rose.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnoer . 8% U . 1 . A Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch, Sophienstr .
Pfälzerwaldverein . 8 '/- Uhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Photogr . Gesellschaft . 9 Uhr Sitzung im Moninger (Konkordiasaal ) .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8 !4 U . Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 814 Uhr Damenabteilung B , Eöthefchule, Garlenstr .

in schwarz , weiß und farbig ,
8676a für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster. G . Henneberg ,

Henneberg -Seidevon Mark 1.10 an
per Meter

porto- u, zollfrei

3 im »

Richtige Ernährung
ist für unsere Kinder von grösster Wichtigkeit,

Jede Mutter sollte sieh daher über die Vorteile , die

MKKUUMM
bei der Zubereitung von Kinder- und Krankenkost bietet , nnteiv
richten. — Aerztlich empfohlen . — 8872a

<« ■» * » . _ . i nasse und nockene, selbst ;:Flechten geheilt, XÄfSKT
Obe^meyer s Zeise.

3u haben in all. Avotdek, u, Dro Ss , 50 Pfg,. -4 verstärkt 1 Mk

Ein beachtenswertes Angebot enthält ein der heutigen Nummer
der „Bad , Presse" beiliegender Prospekt der „Kultur ", Institut für
Literatur und Kunst, Berlin S .-W ., Kochstraße 67. Diese Firma
lenkt die besondere Aufmerksamkeit der Leser auf einen neuen, zwischen
den großen, kostspieligen Enzyklopädien und den kleinen, billigen Nach¬
schlagewerken die Mitte haltenden Lexikontyp. Dieses sehr charakte¬
ristisch als „bürgerliches Normallexikon " bezeichnete Werk trägt auch
in der siebenten, kürzlich vollendeten Auflage den alten , jedermann
seit Jahren geläufigen Titel „Meyers Kleines Konservationslexilon ",
umfaßt aber jetzt sechs starke Bände mit zusammen 6092 Seiten .
Textlich ist das Werk bei aller Kürze erschöpfend und peinlich genau.
Die Anschaffung dieses praktischen Werkes, das trotz seiner Reichhal¬
tigkeit und aller seiner andern Vorzüge nur 72 Mark kostet, erleichtert
die Firma „Kultur " ganz wesentlich, da sie den Käufern auch monat¬
liche Teilzahlungen von 3 Mark gestattet . 10112 a.

ändlcrs .Karl Weitzert aus Maulbronn wegen Tierquälerei , des
nitallateurs Ludwig Koblenzer aus Huchenfeld wegen Körperverletz-
ag und der Kellnerin Christiane Mayer aus Vaihingen wegen Be -
idigung , weil diese Angeklagten zur Verhandlung nicht erschienen

Kleine Zeitung .
. II . p . Jndustrieopfer . Ein kaiserlicher Marinebeamter hat un¬

längst — der „33 . Z , am Mittag " zufolge — in Kiel erklärt , daß die
Zahl der Millionen Mark , die ein Dreadnought -Neubau koste, sich
decke mit der Zahl der Opfer an Menschenleben, die aus solchen Vau
zu rechnen seien . Wird auch mit über 40 Toten der Unfallsrekord pro
Dreadnought entschieden viel zu hoch gegriffen sein , so mag die an¬
gegebene Verhältnisziffer für die schweren Unfälle auf den staatlichen
und mit Kriegsschiffbau befaßten privaten Werften annähernd stim¬
men. 3luch der Frieden hat sein Schlachtfeld - der Arbeit . — Eine
sehr genaue Statistik , die über die tödlichen Betriebsunfälle im ame¬
rikanischen Kohlenbau veröffentlicht worden ist , zeigt, daß die Zechen
dort ein Menschenleben aus je 100 000 Tonnen verlieren , außerdem
jede 25 000 Tonnen der schwarzen Diamanten für einen Krüppel ver¬
antwortlich sind . In das greifbar Anschauliche übersetzt, bedeutet
diese finstere Pro -Rata , daß auf je 80 aus dem Kohlenrevier heraus¬
rollender Eisenbahnzüge von etwa 25 Waggons ein Toter und vier
Verwundete zu rechnen sind . Selbst die besten Vorbeugungsmaßregeln
von seiten der Grubenbesitzer und angemessene gesetzgeberische Pro¬
phylaxe haben nicht vermocht, hierin Besserung zu schaffen . Die
schwarze Erde wie der rotglühende Stahl , die zusammen im Pitts¬
burger Jndustriebezirk zurzeit 250 000 Mann mit einer täglichen Lohn¬
liste von 4 '4 Millionen Mark Brot geben, wollen^ trotz aller Fürsorge,
ihre Opfer haben .

— „Daß er net ueidig ist dem Schillerl " Eine heitere Episode
von der Wiener Schillerfeier berichtet das „3k . Wien . Tagblatt "

. Am
10 , November vormittags , während euf dem Sockel des Schillerdenk¬
mals die Kränze der studentischen und bürgerlichen Korporationen
niedergclcgt wurden , kletterte . in Junge am gegenüber befindlich«"
Denkmal Goethes empor und steckte ihm in die rechte , halbgeschlossene
Hand eine weiße, große Chrysanthemumblume . Dem Wachmann,
der beim Herabsteigen den Jungen zur Rede stellte, antwortete er :
„ I hab 's tan . daß der Goethe dem Schiller net neidig ist . . . .

"

/
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Schule fitv Dumen -Schneidevei
von Emilie Goos f Karlsruhe , 13232

■■ 11 — Bernhardstrafie 8 . M. -
. Praktische Ausbildung im Zuschneiden . Anprobieren . Gar -

meren 2c .,1 —-ömonatLla )e Kurse nach langjährig erprobter , prak"
tischer Methode ! Die ^ chulerrnnen arbeiten für sich selbst . Vor-ausanmeloung rm Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht !

Weihnachtslöffel ,
große

Sendung ein-
getrofsen,

verschiedene
Fabrikaten .Muster

Garantierte
Silberauflage ,

weihe Unterlage .
Schöpflöffel

von Mk . 5 an ,
Eßlöffel 6 Stück

m - inEtuiv . 8Mk . an ,Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von 4 Mk . an,einzelne Eßlöffel , als Patengeschenke , von Mk. 1.50 an,einzelne Eßlöffel , in echt Silber , v . 4 Mk an , langjähr . Garant . .
empfiehlt Christ . Fränkle , Goldschmied ,Karlsruhe , Kaiferpaffage . 10559 .3 .1

rFKOMMER KARLSRUHE

fiertfigsfr .J5/37
Teltphon

NS 468.

Elsenkonstrnklionswerk und Maschinenfabrik.
Abteilung II : Dekorative und Feinkonstruktionen .

Schmiedelserne moderne Laden -Fassaden u. Schaufenster mit
Kupfer- u . Bronzebelag » Schaukästen , Rolladen, Markisen >
Glasveranden , Ateliers » Wintergärten , Gewächshäuser, Bibliothek-
Einrichtungen ° Feuersichere eiserne Treppen -> Fenster in
Guss - und Schmiedeisen •> Kunstgewerbliche Schmiedarbeiten.

Brückenwaagen ^
Vieh - u . Tabakswaagen ,Dezimal * u . Laufgewichtswaagen etc .

fertigt und liefert B39577
Herrn . Brand , Waagenfabrik ,

Telephon 1163 — Karlsruhe .
Reparaturen korrekt und billig ._ Vertreter gesucht.

Bieters
Kaiserstrasse 223 , nächst der Hauptpost.

Bekannt reichhaltigste Auswahl

Puppen aller Art
in jeder Preislage . 15209

Spezialität : Unzerbrechliche Puppen.
Nur hervorragende Qualitäten.

Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang gerne gestattet ,
Mitglied des Rabatf-Spar-Vereins.

Her . lütter , ase
Honig :, Hudeln , Jflaccaroni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

ö -eschwister XLaieb
15 Kurvenstrasse 15 .

Klapp-Gylinder
beste Fabrikate

mit weitgehendster Garantie für
solide Federn , inkl. Karton

Mk , 5 . 50 , 7 .50 , 8 . 50
10 .50 bis 16 . —

Seiden-Cylinder
3 .2 modernste Formen 16240

ausgezeichnete Qualitäten
Mk . 4 . —, 5 . — , 6 . — ,7 . — , 8 .50 bis 30 . — .

Bekannt unübertroffene Auswahl.

Kaiserstr . 135/127 .V«. J
Das schönste

ist und bleibt die

Sprechmaschinz ,
Konkurrenzlos

sind meine Preise ,
kaufen Sie daher | am Platze .
Volle Garantie ! Teilzahlung .

200 Sprechmaschinen,6000 Platten und Walzen
zur Auswahl ständig ■am Lager .

Eleganter Familien - Apparat schon von
Mk. 20 .— an .

Vorjährige Modelle weit unter
Einkaufspreis .

Grosse doppelseitige Platten schon
von Mk. 1.40 an . 16296 '

Reparaturen an nicht von mir
bezogenen Apparaten prompt u . billig.

Johannes Schlaile
einziges Spezialgeschäft am Platze .

Douglasftr. 24. Telephon 2283.

aller Arten 14276*

staunend billig .
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstrafle, 1 Treppe ,
int Hause der Fahrradhandluna .

bei bequemer Zahlungsweise
. ;r. Herren und Damenwäsche Kausenüli £ tRlD (ir £ tl . will (nur bessere Waren bei strengwvigwHtviii reellen Preisen)

seine Adresse unter Nr . 15959 in der Exped.
der „Bad . Presse" abgeden .

Strengste Diskretion. Kein Abzahlungsgeschäft .
Wolle

Telegramm \
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . .Herrschaftenstaunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Tamenkleider , Schuhe , Stiefeln . s . w .Postkarte genügt . 8340909.4.3J . Gross , Markqrafenstr. 16 .

Handschuhe, t
Krawatten, j

Hosenträger, ;
Schirme,

anerkannt vorzügl,
Qualitäten
empfehlen

Xaelifolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse 113 .

Achtung .
Für

getragene Herren- n. Frauen -kletder, « chuhe , « liefet re.zahlt die höchsten Preise K40904Stieber ,
Markgrafenstr. 19. 4 .3

. . . . finden Aufnahme2 )<IIIICIIU:Jotnfomfte »er.* vstegung im Pri -vat -Gntbtndnngshetm von Fra »Wüller , Hebamme . Strastbnrg
i . trlf ., Helenengasse 16 . 96.10a .10.3

Olga JClinkowsfröm
Karlsruhe i . 11 . (nächst dem Kaiserplitz) Kaiserstr . £ 43 .

Weihnachts -Aufträge
werden b * 1 d i g t erbeten .

Spezialität : Kinder -Aufnahmen
mm Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . mm

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
= === = Telephon 3430 . ■■ 15127 .24 .8

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Hotel „GrünerHof",
Karlsruhe, Kriegstrabe 5.

zentralheizung . List. ftektr . Licht.1909 vollständig neu hergerichtet .- Schöne Fremdenzimmer von Mb. 2.5ü an mit Frühstück . =
Vorzügliche Küche. — ■- - — Weine erster Firmen.

Geräumige Gesellschastssäle zur Abhaltung von Hochzeiten, Tanzkränzchen,
Familienfestlichkeiten re.

15967 .4.2 Inhaber : Arthur Rissen .

Beständige Ausstellung
in praktischen

YTerlobnngs- , Hochzeits- and
* Gelegenheits-Geschenken :

Uanchalf Apfilrol in Porzellan , Glas, Zinn , Nickel,ndUoIldil ^ ÄI lllVCl versilbert , Kupfer und Messing.
Luxuswapen, LBdepwapen , Holzwapenq.Toilette-flPtlftBl .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Schmuck . Damengt !rtel .

ÜBEft DEN
CäftNZEN
IRÖBRU
VERBfEErrtT .

\ msr *
\T '“tofUH «

Preis per Stück 50 Pfg.
Zu haben in Apotheken, Parfümerien ,

Drogen - und Frlseurgefohäften .

^ Engl.
Nuss II ^

gS8 ., zu mk . 1 . 15 netto pro Zentner

frei Keller , sowie alle übrigen Sorten ÜUllFllOlliBll empfiehlt

Ph . Bader Nachf .
Nie. Wollt 163213.3

Amalienstrasse 83 (Kaiserplatz ) . — Telephon 1494 .

1 Möbel und Polsterworen . I
Grosses Lager in

komplett. Wohnungs-
Einrichtungen,

sowie Einzelmöbel n.
Polsterwaren aller Art I
von einfachster bis reichster
Ausführung . . Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt . Sämtliche
Kasten - u , Polstermöbel sind |
nur gute , solide Arbeit .Ansicht gerne gestattet .Grosses Lager : Rndolfftrasse S. 15262* |Gustav Juckeland , Durlacherstr. 1 u. 3

barlrlegelbeeren
Tintenbeeren

gut ausgereift , kaufen wir zu hohen Preisen an.
Lieferung an unsere Fabrik hier oder in Zenternbei Bruchsal. 10407 .3.3

Badiiclie Lederwerke
Karlsruhe -Mühlburg.

Darmstädter Möbel ,die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden, erhalt .“40,a «sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Stritzinger ,Möbelfabrik ,Darmstadt,Heinrichstr .67.ISO Zimmereinrichtungen
lOjähr. Garantie. Fernruf 1441 .Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

Alte Zahngebisse
oder einzelne Teile werden angc -
kauft zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Nr . 15044 an die
Erved . der „Bad . Presse ". 15 .10

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Jacketts , Empire - u . Reformkleiber
bei billiger Berechnung. Bfl)620
2 .2 Schiflerstr. 15, 2 . St . l.

Pommerfche
Fleischwaren

Eigene Schweinezucht u . Wurstfabr .V. Goldborn 3 , Schlawa i . Pom . :
Teewurst
Salami
Knochenschinken
Rollschinken
Gänsebrust (Spe¬

zialität ) „ „ „ 1 .70.
Vers, unter Rachn. Fehlerhafte
9382a ~~

pro l ls kg 1 .15,
1 .20,
1 .12,
1 .15,

W Täglich RR
M nachmittags DI
D 43 UHi > G
d 6 .4 empfehle ' 15904
• frlprtjesf 9

s Kaffee- 2
2 Gebäck:
9 von Garant . Ia. Naturbutter d

GnstavDcnnig
• • Marienftr. 11, • •
• Gartenstr 18 . •

M Rabattmarken . ßM
OOOOGZOOOOO

Tafelöpsel
Französ . Aepfel sind die feinstenin Aroma unübertroffen . Versendela ,Wintersorten ä Ztr . 11—12 Mk.Sutter , Obstversand.

S77.a20 .12 Strastbnrg i . E .

Neue
prima

Holländer

16355 empfehlen

PfannkuchSCo,
I i» den bekannten

Verkaufsstellen.

Pfandscheine,
sowie Gold u . Silber werden zuden höchsten Preisen angetanst .12973* Ziihringrrftr. 35, - th . / . Sh
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Messverlänger ung
bis

einschl.Mittwoch
,

17
.

Novbr
.

3341031.2 .3

Stenographen Verein
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch,

abends
, 8 Uhr

Wereins-
Aöend

im ?»Imeii-
ga ten

kHerrenstr.,
Um zahlreiches Erscheinen dcUet

Der vor, «and.

httpiMim „iidiKM"
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends ^on
8 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gastdauses „zur Rose " am Kaiser -
Platz Vereins - Bersamnilung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Bersammlnng .

9433 Der Vorstand .

MoMIMarlftujje
(Lokal Palmengarten , Herrenstr .)

m

p PO | » e .keine
Der Vorstand .

Mittwoch
den 17 .

Nov . 1909 .
abends

9 Uhr, im
Konkordia
Saale des
.Restaur .
Moninger
2. Stock :

Vortrag über : Reproduktions -
Photographie .

Gäste sind uns immer willkommen.
16811 Der Vorstand .

Filtttmlikel
als : ' 16519 1

| Hafer . Kleie , WtWorn.
Gerste , Weizen , Abfall- !
nichen. Maisgries,Wicken,

Futtermehl , Vogelsntter
«. s. «>.

I sind fortwährend zu aller - 1
billigsten Preisen en gros

| und en detail zu haben bei

N. J. Homburger |
Kronenstraße Nr. 50.

Telephon 152 .

Schneiderarbeil !
Nach Maß , sowie jede Reparatur

u . Umändern wird bill. u . gut aus¬
geführt . Bürgerstr . 17, Vardh . III .
Eine reinl ., alleinsteh . Frau
empfiehlt sich im Kochen b. Festlich ! .,
Gesellschaft, u . dergl ., oder als Mit¬
hilfe u . für Geschirr waschen .

Näheres Klauprechtstraße 3 .4. Stock, links._ 3341118
Heirat .

Häusl , erz . Mädchen, 28 Jahre ,
kath. , mit schöner Ausst. u . später.
Verm ., wünscht mit besserem Ar¬
beiter bekannt z . werden . Anonym
wecklos . Offert , unt . B41160 an
ie Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Wer leiht Fräulein

lOO Mark
gegen pünktliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . B41150 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Kind .
Welches kinderlose Ehepaarwürde einen 8 Monate alten

Knaben an Kindesstatt annehmen
dhne gegenseitige Vergütung .

Offerten unter Nr . B41117 an
hie Exped. der „ Bad . Presse" .

Nähmaschine g « , .
s" "SS

Eintrachtssaal — Harlsrnhe .
Montag den 22 . November 1909, abends 7 Vs Uhr .

MusibalisGh-QramatischßP
Unterhaltungsabend .

Konzert
I . Teil .

veranstaltet von der Frau Kammer¬
sängerin Frieda Hoeck -Eechncr .
Panse (Hülfet ) . ,= =

II . Teil .

BUhnenspiel
Näheres durch Kunstnotizen nnd Programme .

Eintrittskarten zu 3 , 2 , 1 Jl und 60 sowie Programme
sind in der Hof Fm* flnppf l^ wei -str . 159 , Eingang

mutikalienhandlung fl « llUol t ,
zu haben .

Ritterstr . (Teleph . 2003 )

Der Reinertrag der Veranstaltung ist für einen wohltätigen
Zweck bestimmt 16596

(040790 Karlstraße 26, HtH .

Residenz -Theater
kinematograph Waldsbaße 30.

Programm vom Mittwoch den 17. November bis inkl.
Freitag den 19. November 1909 , abends 11 Uhr.

Das Schwert und der Krieg . Großartig dramatisch.
Ein Duell auf Leben nnd Tod . Heitere Szenen zwischen

Kolibrizwergen .
Orchester-Begleitung : Der fliegende Pfeil . Indianisches
Charakterstück. Geip . van der Kapelle des Kaiser Ale¬
xander Garde - Grenadier - Regiments Nr . 1 König!.Musikdirigent Neumann , Berlin .
Orchester. Der Marktschreier . (Doyle). Gesp. von der
Kapelle des Kaiser Alexander Grenadier -Regiments Nr .1 König! . Musikdirigent Neumann , Berlin .

Tonbild . Habanera aus Carmen . Bizet.
Erste Etage links . Komische Szene von E . M . Laumann,gesp . von Frl . Demah vom Gymnase -Theater ,Herrn Avril vom Cigale -Theater ,Frau Lange vom Scala -Theater in Paris .
Das malerische Tiflis . Wunderbares Naturbild, Diesesinteressante Naturbild führt uns in den Süden Ruß¬lands und zeigt uns dort das malerische Gebirge desKaukasus . Wir beobachten di4 Bewohner bei ihrenkomischen Sitten und Gebräuchen und sehen zum Schlußeinen Nationaltanz .
Das Hufeisen . Dramatisch ergreifend.
Ein aufgeklärtes Verbrechen. Komisch.
Das Sacklaufen . Humoristisch .
Er hat ein Kind adoptiert . Humoristisch . 16576

»

1

| Museum -Saal .
Samstag den 20. November 1909, nachmittags

j/24 Uhr, abends 8 Uhr:

Hm Busch-Bbend
in Wort und Bild .

Rezitation mit ca . 300 Lichtbildern.
Rezitator: Georg Frifzschler - Detmold .

Preise der Plätze : Saal , Abteil . I , num . M. 3,—,Abteil . II , num. M, 2.— , Saal offen M . 1.— , Galerie
num. M . 2.—, offen M. 1 .—. 16392 .3.2

Im Vorverkauf jeder Platz 35 Pfg . Ermässignng ,
Flir die Schiilervorstellung ]/,4 Uhr : Saal , Abteil . I

M . 1 . — , Saal , Abteil . II u . Galerie M . — .50 in der.
„ Fritz Müller

Telephon 1988 . Kaiserstrasse 381 . Telephon 1988 ,

ritummelsee Hotel
von heute ab nur noch jeweils
Samstag -Sonntag und Montag offen.

E. Ronecker .Bestens empfiehlt sich
10126a

ZZl Kötel Baden “ r
Badischer Hof

Berlin , Unter den Linden 9. Tel. I . 1537.
9,12a Beste Verbindung nach allen Richtungen . 10 .3
- Zimmer in jeder Preislage von Mk . 2.50 an . -
Bäder. Elektr. Bel . Florentin Thomas .

Kapital eder Art u . Höhe an Gros -,- „. Fabrik -
Firmen diskret , kulant . Kreuit auf Akz, *| t v ■
J . A . 10011 Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 10016

Besonders gut bedient wird jeder , wenn er seinen Beda :
in Rafler - Meflern , Raster - Utensilien deckt bei Kar .

Hummel , Karlsruhe , Werderstraße 13. Tel . 1547 . 15286

Oessentlicher Bortrag I Lase und Restaurant
von Pred . ISäde

heute abend 8 ' si Uhr,
im Monopol-Hotel.

Thema : „Nordamerika im Lichte
der Prophezeiung ". B41176

Eintritt frei . —— -

iMniEciisciiniitt
Kaiserstraße 231 .

Jeden Mittwoch:

Sohlaolittag
wozu Höst , einladet 16606

Ad . Rinderspaeher .

im

Neuanfertigungen und Umänder¬
ungen von Schmuck jeder Art
sauber und billig . B40866.14.2
Friedr . IWidmann
Goldschmied , Bahnhosstr. 36.

Halte mich in Anfertigung hüb¬
scher Damenkleider , sowie Blusen
bestens empfohlen.

‘ 3341153
Frau M . Rapp ,

Erbprinzenstratze 36 .

Tafeläpfel
gute haltbare , werden zu 9 Mk . vor
der EilguthaÜe heute und morgen
verkauft ._ 1841175

\mm

find in Qualität unüber¬
troffen. Waggons können
täglich hier zum billigsten
Tagespreis in Empfang
genommen werden . 8465a |

MathiasWallenborn
Obstgrotzhandlung,

Strasshurgi . Eis .,
Telephon 1942 .

Große Renngasse 1 .

2 .55«.frisch
u. lek-
ker20

jes?~ Alles
jar - zu
jBF ' imnm

30 L Biicklg
-SSISS 'Ä ’TOStroll.
Wk" Geleeher . u . 15 große M Fett-
jtS ' her . Sfapp Wachf . Swine -
miinde 58 A. Ferner frachtfrei ca.
159 großen la neuen IW Bollfettsalz -
her.6^t M. dazu ca . 50 Brath . gratis .

10001a

3

. Breeches
auch für Knaben

9 in allen Preislagen .

' Gönselebern
werden fortwährend angekauft |

; Adlerstr . 28 , Ouerbau, 2 . St .,^ gcgenüb. d . Herberge z . Heimat .

Grüner Baum
am Durlacher Tor. 3nh . Jos. Kaffer.
Mittwoch , 17 . Nov . 1909 , abends 8 Uhr :

ii

sSolfften -Abevd) i66»s
unter Leitung des Pianisten Herrn Fritz Schwalbach .

MMetMtNSNtMMtM
• Privat -Tanzlehr - Institut •

#
2 Hermann VoIIrafh , ^
D 235 Kaiserstrasse 235 . 0
© Einzel -Unterricht . Nachmittags- u. AbBiHthurse. •
^

Gell. Anmeldungen erbeten .

Cin Vevetnsztttnnrv
mit Klavier , 60—60 Personen fassend , ist im

für die Tage Montag , Mittwoch , Donnerstag , Frettag und Sonn¬
tag zu vergeben . 16547 .3,2

Der Inhaber Herman ll olll .
Auskünfte

über Vermög.- u . Kreditverhältnisse
auf .alle Plätze , ausführl . u . diskret

W . F . Kriiger , Auskunftei.
SB411* Karlsruhe . Adlerstr . 40 . 3,1

Masseiis ©
empfiehlt fick für alle Massagen.
B41179,2.1 Kreuzstraße 10 , 2 , St .

Für Wirte .
Gesucht wird ein Lokal zur

Aufstellung eines Musikwerkes
gegen Vergütung .

Offerten unter Nr . B41146 an
die Exped ^ der_ ,L3ad . Presse" .

Konditorei
mit Haus

In einer zukunfts - u . ver¬
kehrsreichen Lage in Karlsruhe
ist eine seit Jahren bestehende
Konditorei zu verlaufen .

Offert , unter Nr . B41155 an
| die Exped. der „Bad . Presse" .

Ein guterhaltener
Bücherschrank

zu kaufen gesucht . Offert, erbitte
unt . Nr . 16614 an die Exped. der
„ Bad . Preffe .

"

Scjndjt ( In MchkstchrM
zu kaufen, womöglich eichen.

Offerten unter Nr . 10132a an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Dampfkessel,
3—4 Atmosphären , 60 qm Heiz¬
fläche mit Vorwärmern billig ab¬
zugeben. Noch 8 Tage aufgestellt
zu sehen. Offert , unt . Nr . B41152
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
' Fahrrad , starkes Geschäftsrad ,
für Mk . 12 .— sof . zu verkaufen ,

Kronenstr . 42, 2 . St .
Fahrrsid ,

gebrauchtes aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Off. m . Preis unt .
Nr .B41181 a .d .Exp, d. „ Bad . Presse" .

1 vollst , Bett , 1 Waschkommode , 1
Nachttisch billig zu verkaufen .
B41182 Lessingstr. 33 , im Hof.

Tafchen -Diwan
sowie Stoffdiwan werden äußerst
billig abgegeben. • 2341145

Ludwig-Wilhelmstr . 9 , H . 1 . St .

KinderbettfteUe ,
eleg ., für nur 12 Mk . zu verkaufen .
Schlossplatz 13, Eingang Karl-
Friedrichstr, , p . r .. Werner . B41171

Billig zu verkaufen :
1 eleg, , kompl . Bett , 1 Waschkom¬
mode mit weißer Marmorplatte ,
1 Nachttisch , 1 Spiegelschrank, zus.
passend , Mk . 250 , eleg. Schlafz .-
Vorhänge , neu , 3 Teile , Mk . 10.—.

Lesstngstratze 33 , im Hof.
Möbel, ganze Einrichtungen ,Waren jeder Art , werden zum

Verkauf übernommen , billig und
prompt erledigt ._ 2341183

Ein gut gearbeiteter
Diwan

ist billig zu verkaufen . B41178
2,1 Kreuzstraße 29 , 4 , St .

Trumeaux ,
sehr groß und hochelegant, geschl,Glas , für nur 29 Mk . zu verkauf .
Schloßplatz 13. Eing , Karl- Fried-
richftr., Part , rechts, Werner . B.>„»

Schreibmaschine
lerstklassig ) preiswert zu verkaufen .Anzusehen von 12—1I«2 Uhr .
2341177 Humboldtstr . 3« , 3 Tr . lks .

Billig abzugeben :
Tamenkleider , Knabenkteider für 5
bis 6 Jahre , Babywäsche, Herren -
chnürstiefel <44 ), alles gut erhalten .B41140 Kaiserstr . 111 , 3. Stock .

Rappwallach,

bürg (Baden).

schwer , gut im
Zug . 5- 7 I . alt ,
zu kaufen gesucht .

Off . mit Preis
an Garnisons -
« ühlePhitippS --

10095a,2.2

Jampsmaschille
fast neu , 2 Monate im Gebrauch,12 Pferdekräfte , nebst zugeh. Dampf¬
kessel mit 24 qm Heizfläche , erbaut
von der Maschrnenbau -Ges. Karlsr .,
ist umständehalber sof.zu verkaufen .

Zu erfragen : Georg - Friedrich¬
straße 28 >im Bureau od. Melanch -
thonstr , 3, pari. _ 16329 *

Schöiier SchrMsch
mit Spiegel , Buffet , Ausziehtischmit Stühlen , schöner Schrank mit
Fach , alles eichen , ebenso Schlaf¬
zimmer . pol . Schränke , Vertiko« ,
Waschkommode, verschied. Tischegebe
äußerst billig ab . B41180

Schreinerei . Rudolfstraße 19,beim Durlacher Tor .
Eine neue Kontrollkasse
ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr , B41112 in
der Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1
Neue, schöne Nähmaschine billig

zu verkaufen. Näheres Schützeu -
straße 110 pari , links . B41131
UamI nur gut im Brand , bill.
HCrtly abzugeben . 5841173

Schillerstraße 4, HtH., I.
Ungebr. , freistehend . Klosett mit

Spülkasten und Waschtisch mit
Konsolen zu verkaufen , Gest . Of¬
ferten unter Nr . B41161 an die
Expedition der „Bad , Presse" erb.

Ein Kinder st uhl , verstell¬
bar , ist zu verkaufen. . B41158

Mühlburg , Hardts/r . 45.
Guter Kinderwagen billig

zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr . B41120

in der Exped. der „ Bad . Preffe " .
Guterhalt . Kinderliegwagen

mit Gummi ist preiswert zu ver¬
kaufen . Näher . Ludwig - Wilhelm -
straße 10 , 6 . St ., rechts. B41135

Ein gut erhaltener Heller
Abendmantel

ist preiswert zu verkaufen .
3341123 Kaiserstr . 124, 4 . St .
500 « BechnWchteln
billig abzugeben . 16528*

Werderplatz 35, im Laden.

Foxterrier .
weiß , prämtierter Rattenfänger ,
zu verkaufen. 16607

Dnrlach . Hauptstraße 39 .
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r Hui ritt , Schützenstratze 58 n •

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dom Allmächtigen hat eg gefallen, heute

mittag ' 1,2 Lhr ungern lieben Gatten und gutenVater , Sohn , Bruder, Schwiegersohn und Onkel

Martin Kappes
Bureauassistent

nach kurzem Leiden in die ewige Heimat abzurufen .

Ebarbaek
*’ den -*6- November 1909 .

Sophie Kappes , geb . Bühler.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 18.November , nachmittags >/»3 Uhr , von der Friedhof¬

kapelle aus statt . 16597
Trauerhaus : Lachnerstrasse 25.

tmrb unter günstigen Bedingungen (Gehalt , Diäten , Reise-— foftenberflütung ) für alte erstklassige Gesellschaft zur Akqui-sttion und teilweisen Organisation des badischen Oberlandes
gesucht . Gewandte Herren mit nachweislichen Erfolgenbelieben ihre Offerten an die Expedition der „Bad . Presse"
unter Nr . 16812 einzureichen.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,daß unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Km Anna Philipp
geb . Storck

uns durch einen jähen Tod entrissen wurde.
3m Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch - den 17 . Nov . , nach¬
mittags 3|.4 Uhr, von der Leichenhalle aus statt . 16615

Statt besonderer Anzeige.
Todes - Anzeige .

Heute nacht 11 Uhr entschlief nach langem , schweremLeiden unsere geliebte Schwester. Schwägerin und Tante

Hermine Schatz .
Knielingen , den 17 . November 1909 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Schatz , Kaufmann .
August Frei, Ratschreiber.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 18 . Novbr.,nachmittags Uhr, vom Trauerhaus . Reinmuthstraße 4,aus statt . 10141a

Wegen Erweiterung
platze und geben

der Hafenanlagen räumen wir unsere Lager -
16610 .3.1VS» 300 000 Backsteine

billig ab.
Dampfziegelei Rappenwörth , 8. m. b . H.Telephon 3133 ._ IC a r 1 s r n li e .

Streulaub .
Karlsruhe . Im städtischen Wald¬distrikteRißnert werden am Sams¬

tag den 20 . November , vor¬
mittags 8 Uhr , beim städtischen
Wasserwerk 18 Loose Streulaubloon Waldwegen ) öffentlich ver¬
steigert._ 16613

Ä & : Luftballons ,und zwar runde (sog . Fesselballons,,lenkbar zu machen . Zur Ausbeu¬
tung d . bedeutenden Sache finanz -
kraft. Kapitalist gesucht. Offertenunter Nr . 2341098 an die Exped.der „Bad . Prefie " erbeten .

5—600V Mark,
sichere 2. Hhpothekc , Schätzung56 000 M, 1 . Hypotheke 28 000 Jl ,Gefl . Offerten unt . Nr . 16530an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

I Alleinstehende I
1 bessere Frau 1

mittleren Alters , wird zurBedienung eines einzelnenterrn, welcher keine eigene
üche führt , geg . freie Woh -

^ . nung , bestehend aus 2 Zim-
rs mern , Küche u . Zubehör und

Barvergütung per sofort od .M später gesucht . Offert , unter
W .4152 an Haasenstein & Vog -
ler, A .-G ., Karlsruhe i . B . 16609 '

tant.
Welches edeldenkende, kath.

Fräulein mit guter Herzens¬
bildung , unbescholtenemVor¬
leben und etwas Vermögenwürde mit einem kath. Kauf¬
mann , 31 Jahre alt , mit
3—4000 Mk . Vermögen und
in sicherer Lebensstellung, be¬
hufs späterer Verehelichungin Korrespondenz treten ?
Suchender ist event. auch je
nach Umständen geneigt , inein Geschäft einzuheiraten . _Offert , beliebe man mit Bild 5

„ u . Angabe der näheren Ver - S
H hältnisse unt . Chiffre G . 9242 Ä- an Haasenstein « Vogler , “

A.-G . , Stuttgart , zu richten . >Vermittler verbet . 10104a.31 DI

Krankheitshalber
zu verpachten

e. ca. 50 I . exist. bestens renomm .
- II .

Badens mit ausgedehnter Schmiede
kundschaft. Beding , sehr günstig .Offerten unter F. K. 4905 an Ru¬
dolf Mosse , Karlsruhe . 16617 .8 .1

Zielten finden

mit schöner Handschrift auf ein
größeres Bureau

gesucht .
Eintritt sof. evtl , ans 1 . Januar .Offerten nebst Zeugnisabschriften
u . Angabe der EehaltSausvrüch .unter Nr. Bll >30 an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

VertretW- Wstenz.
Für Karlsruhe u . Umgebung sof .Herr o . Dame gef . z . Vertrieb eines

auhergewöhnl . D . R . P .-Artikels f . j .Haus ; zirka 300 Mk . Kapital er¬
forderlich . Keine Branchekenntnisund Laden nötig , dagegen sichere ,hochlohnende Existenz.Bewerber wollen sich melden bei
Galstcr , „Hotel National ,Dienstag den 16 . und Mittwoch den
17 . November. 10089a2.2

nt '
wird erworben durch den ra -
honweisen Alleinverkauf ein.
ges . gesch ., von einem chem .Laboratorium hergestellten ,überall benötigten Artikels .Einige 100 Mark resp . la .
Referenzen erforderlich .

Reflektanten wollen gefl.
Mittwoch von 5—7 Uhr sowie
Donnerstag von 11 — 1 Uhr
Hotel Erbprinz , Karlsruhe
vorsprechcn. 10138a

Kommi $ Gesuch
.

Ans 1 . Januar 1910 findet ein

« « gehender
Stellung auf dem Kontor eines größeren hiesigen Betriebs .

Bedingungen : Schöne Handschrift, Gewandtheit in Steno¬
graphie und wenn möglich Kenntnisse in der Kvlonialwarenbranchr .

Gefl. Offerten befördert unter Nr. 16593 die Expedition
der „Badischen Presse " in Karlsruhe . 2 .1

Zur Aushilfe eventl . für dauernd wird zum sofortigenEintritt tuchtiger

Dekorateur
eventl . Wanderdekorateur

für Manufakturwaren und Damen -Konfektion gesucht .
Offerten unter Nr . 16616 an die Expedition der „BadPresse" erbeten.

der evtl, auch Halbinvalide sein kann,
jedoch in seinem Fach tüchtig und
technisch gebildet sein must, von einem
Werk der Eisenbranche gesucht.Offerten Mit Angabe der Fam .-Verhält » . , Zeugn . - Abschr ., Ansprüche unter Nr . 10113a an die Exved . der „Bad . Presse" erbeten .

Zeichner

Jeitungstrüge rin ,
durchaus ehrlich «ud zuverlässig , für die Südstadt
bei hohem Lohn gesucht .

Zu melden in der

„Expedition der „Badischen Presse“.
StetiegemanOte Herren

finden durch Gewinnung von
Abonnenten auf eine vorzügliche ,billige , christliche Zeitschrift sofort
leichten und hohen Verdienst.

Kossel , Buchhandlung ,Herrenstraße 33 . 2341114

yepirfe Leute
zum Vertrieb von Massenartikel
gesucht . Off. unt . Nr . 2341148 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

(SW.
'

. ! teilt.
welche über 100 Mk . Kaution undein Rad verfügen , per 1 . Dezember
gesucht . Offerten unter Nr . B41159
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten ._ 3 .1

2.2 Zimmermädchen , B41029
welches gut nähen kann , per 1 . Dez.
gesucht . Kaiserftr . 167 , 3 . Stock .

Nach Wiesbaden
gesucht in gutes Privathaus , ehrl .,fleißiges Mädchen, das die gut
bürgerliche Küche nebst etwas
Hausarbeit versehen kann auf 15.
Dez . ob. später . Hausmädch . vorh.
Zu erfr . Hebelstr. 13 IV . b. Frau
Eggeling . _ 2341115

Fleißiges , ehrliches Mädchenkann sofort eintreten . 2341086
Kronenstr . 47, Bäckerei.

Tüchtige

PorlraltttisM
Herren « . Damen , welche
von Haus zu Haus , auch
auswärts , Aufträge für
erstklassiges Photograph -
Bergrößerungshaus sam¬
meln , gegen hohe Provi¬
sion gesucht.

Offert , unt . Rr . 16563
a »r die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.2

M Verkäuferin
gesucht

per sofort oder per 1 . Dezember'
Grundbedingung : genaue Kenntnis
der Manufakturwarenbranche .
J 0 I1 . ilerteustelii ,
16594 Herrenstr . 25._ 24

Damen
welche redegewandt und sich zum
Besuch befferer Private eignen,für hier und auswärts sofort ge¬
sucht . Existenz dauernd mit hohen
Bezügen . 10120a .2.1Meld. Gartenstr . 42 , pt., nachm .4—7 Uhr.

W
wird sofort gesucht. Näheres
16595 Mühlburg , Mühlstr . 1« .

IaeiirliQt »
mit gut . Schulbildung stellt sofort,eventl . später , gegen Vergütung einPeter Xeurohr , Wcrkz .-Gesch.,Karlsruhe , Schüvensir. 12a. 23" °”

ZimellMOWchen
für Küche und Hausarbeit zum1 . Dezember gesucht. 10215a

Frau Major Jordan ,Mörchinaen K Lotbr. . Köniastr. 2.

'Milstikkerin
für Tlachsticharbeit raschest ge¬sucht. 16568.2.2

Emmy Schoch ,
Herrenstraße 12.

Stellensuchen
Korrespondent,Südd ., 23 I ., z . Zt . im Rheinland ,flotter Stenogr . u . Maschinenschr.,sicherer , selbständ. Arbeiter , mitla . Zeugnissen, sucht per 1 . I . 1910evtl, auch früher , anderw . Engagem .Gefl. Offerten unt . Nr . B40927

a » die Exped . der „ Bad . Presse "
. 2 .2

. Jnval . Schutzmann, 30 Jahrealt , 8 Jahre Ges. Dicnstzt . , aus¬
geb. als Menagebuchf. u . Bat .-Kammer -Unteroffz . Vom 20 . 8 . 06bis 31 . 8 . 07 Lagerist in Baum -
wollwarenfabr . , u . vom 1 . 9. 07 bis
31 . 8 . 09 Kontorist u . Vcrk . in
Dampfmühle mit Getreidcbrenne -rei u . Likörsabr ., firm in eins.
Buchführung, Jnval .- u . Kranken -
kassenwesen , Expedition u . Lohn-
bercchnung, sucht , gesr. auf ante
Zeugn . n . Ref ., p . sof . od . später
geeign., mögt, dauernde Stel¬
lung . Vcrsicherungsvertra . und
Detailreiseposten ausgeschl.

Offerten unter Nr . B41156 andie Exped . der „ Bad . Pressc " .
Jung , tüchti er Schloffer
sucht dauernde Beschäftigung ,eventl. auch als Heizer .Gefl. Offerten unter Nr . 2341139an die Exped. der „ Bad . Preise " .

Stelle sucht
fferrrclisM -Diener.23 Jahre und militärfrei . Derselbe

besuchte die Frankfurter Diener -
Fachschule und ^ -ervier -Lehranstalt ,ist auch größtenteils in Garten¬
arbeiten bewandert und kann evtl ,
auch mit Pferden umgehen . Der
Eintritt könnte am 1 . Dezbr . oder
auch später erfolgen . Offerten höfl.erbet, an Anton Walter , Pforz¬
heim , Westliche Karlfriedrichstr . 55.
Zeugnisse gerne zu Diensten , ""^a

Fräulein
sucht Stelle auf Büro aufsofort oder später .

Offerten unter Nr . B41015 an
die Erped . der „Bad . Prefie " .
Witwe sucht Nebenverd .

t urch Schreibarbeit zu Hause.Offerten unter Nr B41138 an die
Exped . der . Bad SRreiTr " . 0 1

welches perfekt kochen kann, möchte
zur weiteren Ausbildung im An¬
richten und Garnieren , ca . 4
Wochen in größerem Hotel-Re¬
staurant sofort mithelfen.

Gefl . Offerten unter Nr . 18a43
an die Exped. der „ Bad . Presse' .

R Stelle sucht ! ! !
I perf . Köchin mit gut . Zeugn.

u . mehrere Zimmermädchenu . Mädchen für Alles durch
Frau Reiher , Stelle »büro,
Kreuzstrahe 9, rieb. d . kl . Kirche ,

Ecke Kaiserstraße . 2341184
B Stellen suchen :* Herrschaftsköchiuiieu, sowie
Mädchen für alle Arbeiten , ni . guten
Zeugnissen . B41174
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Ordentliches Mädchen , welchesgut bürgerlich kochen kann , suchtauf 1 . Dezember Stelle . .2341127
Räh . Kaiserstraße 211, IV .

Tüchtige Frau wünscht Arbeit
zum Waschen und Putzen.

Zu erfragen Kapcllenstr. 14,5 . Stock links . 2341031
Eine unabhängige Frau sucht

Monatsstelle . B41167
Werderstraße 88, 5 . Stock .

Zu vermieten
^ Kaden '• c
für Schulartikei ,

in guter Lage, Nähe von Schulenund Kasernen , mit Wohnung, sof.od . später zu vermiete». B40629
Näheres Nelkenstraße 1 , II .
Lade « zu vermieten.

Werdervlatz 35 ist ein schönerLaden mit oder ohne Wohnung ,mit einem großen Schaufenster,sofort oder später billig zu ver-mieten . Näh. das, im Laden. 16529'

Südendstraste 7,
Herrschaftswohnung
in schönster Lage der Stadt , Nähedes Stadtgartens , Bel-Etage , aufsmodernste ausgestattet , mit 5
Zimmer u . reich ! . Zubehör, elekir.
Licht und Gas , Warmwaffer-
Etagenheizung , schönem Erker,Balkone und Veranda , wegen
Wegzug der jetzigen Herrschaft auf
1 . April zu vermieten . B40747

Anzusehen 10—1 und 4—7 Uhr .
Näheres beim Hauseigentümer .
Südendstraße 7,

Eine sehr schöne, geräumige, !
in der Mitte der Stadt gelegene |

Wohnung
mit 5 Zimmern , Bad , 2 Man - 1
färben und sonstigem Zubehör

t ist per 1 . Dezember oder später
! preiswert zu vermieten.

Nähere Auskunft wird er¬
teilt Westendftrahe Rr . 58 ,

! parterre . 16186* |

Mahnung }u verm.
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬tralbureau ._ 12983a

Nokkstr. 3 (Südweststadt ),Neubau , ist per sof. od . späterim 2 . Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker,Terrasse sc . zu vermieten ;moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klanvrecht -
strahe 8 , 2 . St . 15282*

Kriegstratze 8 , 3 Trepp .,
ist weg . Wegzug schöne 4 Zimmer-
wohnuug billig zu Perm. B41021

ZZimer-WohWU.
Adlerstrahe 4 , 3 . Stock , ist eine

freundliche Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Balkon, Küche,Mansarde und Keller per soiort od .
später zu vermieten . 14196*
• Näheres daselbst im Möbelladen

Augartcnstraße 27/29 ist eine
Wohnung mit 2 oder 3 Zimmersofort zu vermieten . Ebcnda-
selbst 2 unmöbl . Zimmer . B41023

Kaiscrstraße 177, II . Stock Seiten¬
bau , ist eine 3 Zimmerwohnunq
ncvst Bad und Keller auf sofort
zu vermieten . Näheres im 4 ,
Stock daselbst._ 2340724

Tullastraße 78 ist wegen Verzug
preiswerte Wohnung, bestehendaus 3 Zimmer , Balkon, Küche ,Veranda , Mansarde , Keller, Gar -
tenantcil per 1 . Jan . evtl, früher
zu vermieten . B41113

Zu erfrag , dase lbst 4. St . rechts .
Werderstr . 10, Seitb . 4 . St . , isteine schöne Wohnung von 2 oder

3 Zimmern mit Gas auf Dezbr.oder -später billig zu vermieten.Evtl , kann ein groß. Zimmer für
sich vermietet werden. B40953

Withelmstr . 19, 2 . St . , schöne
Wohnung von 2 groß. Zimmern ,
Küche , Keller, Speicher usw . so¬fort oder später zu vermieten.
Näh , im Laden . 2341149

Züricher Aee 38 , pari.
freundlich möbl. Zimmer gegenden Hof, mit oder ohne Pension,in gutem Hause unter günstige
Bedingungen zu vermieten. B""

Gut möbl . Zimmer mit guterPension sofort zu vermieten .4 4 ühibolfftr. 1 . 1L rechts .

ist ein möbl. Zimmer sofort zu
s die Straße geh . B41v̂

In gutem Hause sind 1-
hübsche Zimmer mit guter Pen¬
sion zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . B40848
in der Exped . der „ Bad . Presse" .

Ein möbliertes Zimmer ist an
einen jüdischen jungen Mann od .
Fräulein zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 60, 3. Stock . 8341161

Ein schönes Mansardenzimmcr
ist an einen oder auch zwei an¬
ständige Arbeiter zu verm . B41123

Näheres Lessingst r . 72, 2. S tock.
Mansardenzimmer , möbliert ,

sofort od. später billig zu vermiet .
B41110 Näh . Scheffelstr . 36 , II .
Akademiestraße 71 ein freundl .
möbl . und ein unmöbl . Zimmer ,
Wasserleitung, nach der Straße ,
in gutem Hause zu vermieten .
2341025 Näheres parterre .

Amalicnstraße 37 , Hof r „ pari . , nt
einfach inöbl. sauberes Zimmer
zu vermieten . 2341119

Durlacherallce 20, IV . , ist schön
möbl . Zimmer in schöner, freier
Lage, ohne vis -a -vis , auf 1 . Dez.
billig zu vermieten . B41123

Erbprinzenstr . 36 , 3. St . , ist hübsch
möbl . Zimmer zu verm . B41154

Jollystr . 14 : parterre gut möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermieten. - B41040

Kaiserallee 53, 1 Tr ., > ist schönes
Eckzimmer mit Erker und aller
Beauemlichkeit , so auch Wohn- ».
Schlafzimmer, auch einzeln , sor .
billig zu vermieten evtl , mit
Pension. B411t6

Kaiserstraße 138, 3 Trepp ., ist ein
gut möbl . gemütl . , gut heiz¬
bares Zimmer billig zu per»
mieten. _ 2344075

Lcovoldstr . 17, 3. Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten und Schlaf - und Wobn-
zimmer m . Gas auf 1 . Dez . bei
einer Witwe. 2341104

Leopoldstr . 17 , 3. St . , ist ein ein¬
faches Zimmer mit 2 Betten
billig zu vermieten u . eine leert
Mansarde für Sachen aufzu¬
bewahren. 2341163

Leffingstraße 76, zwischen Krieg
und Gartenstraße , ist ein gut
möbliertes Parterrezimmer zu
vermieten. 2341076

Ritterstraße 2, 2 . St ., b . Schloßpl ,
schön möbl. Zimmer i . Zentrum zx
vermieten (Alleinmieter ) . B41108

Rudolfftraße 23 , 3 . Stock, rechts
möbl ., heizb . Mansardenzimmer an
1 oder 2 best. Arbeiter oder Mäd -
chen sof. zu vermieten . B41091 .3 . 1

Schützcnstraße 48 , Part . , ist einfack
möbl. Zimmer mit 2 Betten um
Kost an solide Arbeiter billig zu
vermietend B41057 .5 .L

Schützenstr . 62 ist ein kl. möbl
Zimmer sowie eine Mansarde
sofort oder später billig zu ver
mieten. Zu erfra g . Part . B41078

Sommerstraße 16 , II . , ist gui
möbliertes Zimmer auf sofort
oder 1 . Dez. zu verm . B41136

Steinstraße 23, IV . lks . , ist gut
möbl. Wohn- u . Schlafzimmer ,
in freier Lage, in der Nähe des
Bahnhofs, auf 1 . Dez , zu verm

Steinstr . 27, 4. Stock , ist ein ein-
fach möbl . Zimmer , gut heizbar ’
an einen soliden Arbeiter sog lenk
zu vermieten . 2341157

Waldhornstr. 36 ist einfach möbl
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten . B4113ö

Waldhornstr. 36 Schlafstelle sofort
zu vermieten._ 3841160

Waldhornstr. 64, II . , geräumiges
Helles, gut möbliertes Eckzimmer
mit Pension sofort billig zu ver¬
mieten. B4086 '̂

Zähringerstr . 9, I . , ist hübsch
möbl. Zimmer mit guter Pen¬
sion, auch mit Klavierbenützung ,
zu vermieten. B4089'a

Zähringcrstraße 55II ., ist er»
großes, schön möbliertes Zimmer
auf 1 . Dezbr. oder sofort zu ver¬
mieten. 2341135mieten._ _

Zähringerstraße 4. Stock, ist eit
schön möbl ., gut heizb. Zimmer am
sofort oder l . Dezbr . an e . Herrr
billig zu vermieten ._ 234117-

^ Gesucht ^
f. kl. Familie eine 3—4 Zimmer -
Wohnung in der Mittelstadt .

Offerten unter Nr . B40876 a»
die Exped . der „Bad . Presse " .

Schöne 3 Zimmerwohnung vor
ruhigem, kinderlosem Ehepaar auf
1 . Slpril zu mieten gesucht . (Lag »
Mittel - oder Südweststadt .s

Offerten mit Preisangabe unt
Nr . 2341143 an die Exped . der
„ Bad. Presse " .

Zwischen Kreuzstrahe und Dur >
lachertor wird ein

möbl . Dimmer ,
womögl . m . Pension bis 1 . Dezbr
zu miet. gesucht . Off . m . Preis u
2341121 a . d. Exp, d. „Bad . Pr ."

' Ein solides Fräulein sucht ein¬
fach möbl . billige Mansarde , wo¬
möglich mit Ofen . Offerten miß
Preisangabe unter Nr . B41132
an die Exped . der „ Bad. Presse " .

Möbliertes Zimmer
mit Pension per 1 . Januar 191k
von Hochschüler « fwdtt. Offertenmit Preis unter Nr . 10122a an di»
Exped . der „ Bad . Preffe " . 4 .1

Ein großes Zimmer » evtl , zwei
Kleine , mit Küche, unmöbliert , in
der Weststadt , Nähe Mühlburger¬tor , per 1. Dezbr . zu mieten ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . B41137 an
die Erveb. der „ Bad . Presse "-
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beeidigter kttufm. Sachverständiger
beim Oreth . Bad , Oberlaniiesgericht und für den

baadgeriebttbesirk Hnrlarnbe
übernimmt

Periodische und ständige Revisionen : :
kaufm . Unternehmungen .

frfffUDg der Ißclrer and Jahresbilanz« .
Santenrngen, Arrangements u. Liquidationen .

Vermögensverwaltungen .
Anhang und Führung von Baubüchern .

Vertrauliche Ratschläge .

Mittwoch bis Samstag Soweit VorratExtra =Preise
kör nachstehende15546 .10.7

S vertraut Auskünfte T {
9 9b . F. mll ., Vermag . , Gefidiält und Lebenswandel , Ermittlungen , 9

Beobachtungen für alle Plätse prompt und diskret . Ia . Ref . w
Heirats -Auskünfte .

S Erstes Karlsruher Detectiv -Institut
db Kaiaerstrasse 183 , 1 Treppe . 16041 .2.1

ScUMeiMmDora Nagel ,
Karlsruhe , Kroneustrasse 1.

ZeugnisvervielfältiQ. p . Seite 10 30 50mal inkl . Pap .,mit Schreibm . 1 .— , 1 .40 , 1 .75, Porto extra .
£05 Berechnung aller übrigen Arbeiten billigst. B37967

Großer billiger

nerrentucheAnsvfikaiil!
= Herrenstrasse 16 . =

Heute Mittwoch und folgende Tage,
vormittags 8 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend ,

wird,im Auftrag ein großes Tuchlager , mehrere hundert
?abrikreste und Couvons , grötztenteits bessere, darunter

ochmoderne, sowie Original englische Stoffe für Herren¬
anzüge , Paletots , Hosen , Damenkostüme und Röcke , da voll¬ständig geräumt sein muß , zu jedem annehmbarenP r e i s e abgegeden , wozu Liebhaber ohne Kaufzwang höfl.

i einladet . 16571

Leop . Gräber ,

D. R. P. Patent. »Her Kultarstaat. ilDamen, die eich ha Korsett unbequem fohlen, sich aber’ elegant, modegerecht und doch absolut gesund kleidenwollen , tragen „Kalasirls". Sofortiges WohlbefindenGrösste Leichtigkeitu. Bequemlichkeit . Kein HochratschenVorzfigL Halt im Rücken . NaiUrL Geradehalter. Völligfreie Atmung nnd Bewegung . Elegante, schlanke FigurFür jeden Sport geeignet. Für leidende nnd korpulente■Damen Special -Faqone . Jtlnstr. Broschüre nnd Auskunft■ W kostenlos von „Kaloslrts“ O. m . b. M., Bonn a
Wiederlage : Emmy Schoch , Karlsruhe , Herrensträße

~
12 .

Schnelle Bedienung . — Billige Preise .

6 old - n . Silberwaren
werden tadellos rep . , wie neu hergerichtet ; alte
Schmuekeachen umgearbeitet u . neue angefertigtin der erstklassigen Werkstätte von

Friedrich Abt, Waldstrasse 31 ,im Hofe , rechts . 841105,4,1

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

ungefärbte emm a. itarni

Erhältlich nur in Paketen 4 1!1 u . 1[2 Pfd .
Lnetto 4 40, 50, 60, 70 und 80 Pfg . per Pfd .

in allen einschlägigen Geschäften .
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn . Soencker,
Mannheim .

Hohlen u .
Koks

nur erstklassiger Qualitäten , namentlich än

la . engliier n. Rlihcer HMmh-We«
‘ffim billigen Preisen >« »'

SöddeufsEhe Kohlen ' Handelsgesellschaft m. h. H.
KrLedrichSplatz Nr . 11. Telephon Nr . 665 .

Annahmestelle Beiertheim : K. Eberle , Beeiteftraffe 81.

Wollene Strickgarne
Reine Wolle, 2S *
Reine Wolle,
Reine Wolle , ?e

“ 'S
Reine Wolle , S!^f‘
Marke Seidenwolle,

Qualität 16 Super

20

20 Eider

schwarz und meliert .

1 .65, 7. Pfund 35
2 .35. 7. Pfund 50
3.00, V. Pfund 65
3 .40 , V. Pfund 70

. . Pkund 4.20 , Pfund 90

Groffe Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !
Kaiserstraße 51. 2 . Stoek,

vis-ä -vis der Techn . Hochschule.
OOOOOOOOOOOO
0 Hofkonditorei 0
° Fr . NageP

Waldstrasse 43
empfiehlt

0
16419 .2 .1

während der rauhen Jahreszeit 0
gegen Husten u . Heiserkeit : Q*

Mnlzbonbons
Elbisebbonbons

EncaljptnS ' Nenthel
Spitzwegerich

Sängerpastillen
Kahni - Caramelleii

l .ingna - Menthol
Contratabletten .

1177 Telephon 1177 .
OOOOOOOOOOO

0
0
0
0
0c
0

Husten 1
Dresdner Bonuswerk -Bonbons 30 ,50 u . 1 .00 wirken bcsond . reizstillend .
WKe«Wlien > lilP»mi||m
Lxtr . Thvnei saeeh . F l .1 .75 ärzt 1. em ps.
nur in den Apotheken zu baben .

| Prima £

• Korribrot§
I ff. •

| Landbrot :
1

6 .4 empfiehlt 15905 ^
(»iisiavDniniü

| Marienftratze 11 ,

| Gartenstraße 18 .

| Q
k Rabattmarken . ^

Umsonst
als

8m -
pfeh -
lniig

38 Rollm ! od . 38 Brather . od.
38 Bütt . u . ff. Lachs , wenn Sie
88 As . Voll -Fett -Salzher . la 111.
seit Jahr nicht so groß « . schön
, n SP/a M . bestellen . 10081a
H . Pegener , Swinemünde 142 .

Ganselebern
werden fortwährend angekaust

Zähringerstratze 88
Elssele . 14012 *

Schutzmarken

&ESTEfl^
JMpakka -U nterlage .
rantierte Silberauflag*

Vorst&rkung der Versilberung ]
an den Spitzen und

Aufllegestellen.
Beste Stahlkllngeru

Bewährte Befestigung .

Bester Ersatz für echtes Silber.

iM
<5

in

Luise Schumacher
Waldstraüe 53 Iraner hei ». bunter, Juwelier Telephon 2136

Großes Lager in

Juwelen , Gold- und Silber -Waren.
Bei Barzahlung 5 % Rabatt . 15334 ^1,2

Größtes Spezial -Lager in

silberplattierten Waren, Bestecken etc.
der WOrttbg . Metallwarenfabrik Geislingen -Sf.

Fabrikpreise . Kataloge gratis.

Tüchtige Schneiderin,
perfekt , chices Arbeiten , bei billiger
Berechnung , empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften . B41126
Paula Linder, Akademiestr . 42, III.

Herr sucht bürgerlichen israelit .
Mittag « nnd Abendtisch .
Off . nebst Preisang . unt . Nr . B41124
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Bester garantiert
Blüten - nUIllg } naturrein,
10 Psd .-Dose 8 .60 Mk ., halbe Dose
4 .80 Mk ., hochfeine Auslese per
Pfund 20 Ps . mehr , franko einschl .
Verpackung . Nachn .
96310 .18.5 H . Hecker ,

St . Ludwig tElsaßl.
Ratur - Honig -Verkauf .

ElegmiteIameii-
Paletots , Kostüme und Röcke zu
staunend billig . Preisen . 15787 *

Mihelmftr. 34,2 . St. rechts.
Kein Laden.

i>WilMWr.i>rO.
2 große Zimmer , ca . 89 bis 100

Personen gut fassend , m . separatem
Eingang auf sofort zu vergeben .

Gest . Anmeldung bei 16601
Amelunxen , „z. wetssen Löwen“,

Kaiserstraffe 21.

Kegelbahn frei
Meine Kegelbahn ist noch Mon¬

tag , Mittwoch und Donnerstag zu
vergeben .

' 16602
Amelunxen , „z. weissen Löwen“,

Kaiserstraffe 21.

Saal |u tiergekn
Empfehle meinen Saal zur Ab¬

haltung von Festlichkeiten s . Sams -~ ~ biUte um
16600

tag und Sonntags und
gefl . Anmeldung .
Amelunxen , „z. weissen Löwen“,

Kaiserstraffe 21.

S
Z ST Händler ^
erhalten die höchsten Tagespreise
für Alteisen n . Metalle aller Art ,
Lumpen, Zeitungen, Akten zum
Einstamps ., Papierabfälle , Gummi ,
Hasen- « . Rehfelle nur bei

AU. Kleinfoerger ,
Telephon 2673 . Schwanenftr . 11.,

UM- Verloren '• C
wurde am Freitag von der
Westendstratze , Goethe - u . Norkstr .
bis Mühlburg ein Lederschurz
W . u . D . gezeichnet . Der redliche
Finder wird gebeten , gegen gute
Belohnung abzugeben im Großen
Kurfürst , Sophienstraße . 3340941

Junger Schnauzer,
auf den Namen „Lux " hörend ,

entlaufen.
Vor Ankauf wird gewarnt . Ge»

Futteraeld abzugeben . 16551 .3.2
11 . Kegel , Sommerstraße 14 . .
Wiuttr -Ueüerzieher

sehrgut erhalten , sowieein schwarzes
Herren - Zacket und Weste billig
zu verkaufen . B41134
Wielandtstr . 1«, Vdh ., 2. St ., lks-
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